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Sonntag, den 10. Auguft 1930. 


Konferenz der candwirtſchafts⸗ 


minifter der Agrarftaaten. 
Von Dr. Adam Roſe (Varſchau). 
2. 2 
Die Erzwingung offener Türen für den landwirtſchaft⸗ 

lichen Export der Agrarſtaaten wird jedoch die Geſamtheit 
des Problems nicht löſen, da die Agrarſtaaten nicht nur un⸗ 
ter den durch die rigoroſe Politik der Einfuhrſtaaten her⸗ 
vorgerufenen Schwierigbeiten leiden, ſondern auch umter der 
Entwertung ihrer Ausfuhrartikel infolge der vückſichtsloſen 
gegenſeitigen Konkurrenz. Die Regelung dieſer Fragen 
hängt in erſter Linie von der Politik der Agrarſtaaten ab 
und macht es erforderlich, gerade in dieſer Richtung die An⸗ 
ſtrengungen zu konzentrieren. 

Wenn bisher von der Verſtändigung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Ausfuhrſtaaten die Rede geweſen iſt, ſo hat man in 
erſter Linſe an internationale Abkommen gedacht, die eine 
gemeinſame Verkaufsorganiſation für landwirtſchaftliche 
Artikel zum Zwecke haben. Die Bedeutung derartiger Ab⸗ 
kommen bann ſehr groß fein. Um eine ſolche Politik in 
Gang zu bringen, iſt die polniſche Regierung im Winter lau⸗ 
fenden Jahres an den Abſchluß des ſogenannten Roggen⸗ 
abkommens mit der deutſchen Regierung herangetreten, 
demgemäß der polniſche und deutſche Roggen durch eine 
polmfſch⸗deutſche gemiſchte Konvention gemeinſam angeboten 
wind. Da die Koſten der Roggenproduktion bei uns zwei⸗ 
ſellos niedriger find als in Deutſchland, hat man fih zwar 
auf den Standpunkt ſtellen können, daß unſere natürlichen 
Produktionsbedingungen uns zur Aufnahme eines Verſuchs 
zur volllommenen Eroberung der ſkandinaviſchen Märkte 
und Verdrängung des deutſchen Roggens berechtigen. Nichts⸗ 


deſtomeniger haben fih trotz des Widerſtandes, der in der 


Bein desst 


Am Freitag, um 10 Uhr vormittags, verließ der 
Stantspräfident in Begleitung einer zahlreichen 
Suite das Schloß und begab fih im Auto auf den Haupt- 
bahnhof, wo bereits der Sonderzug aufgestellt war, mit dem 
der Staatspräſident nach Gdynia reiſte. 
des Staatspräſidenten intonierte die Milltärmuſik die Na⸗ 
(tionalhymme und die aufgeſtellte Ehrenkompagnie präfen- 
e das Gewehr. In den Empfangsfällen des Bahnhofs 
| 


hatten ſich alle in Warſchau anweſenden Mitglieder der Ne- 
gierung mit dem Miniſterpräſidenten Slawek an der 
Spitze verſammelt. Zwecks Verabſchiedung des Staatsprä⸗ 
ſidenten waren auch alle in Warſchau alkreditierten Mit 
glieder des diplomatiſchen Korps erſchienen. Nach einem 
kurzen Cerole begab fih der Staatapräftdent mit dem Mi⸗ 
niſterpräſtdenten Oberſt Slawek, der ihn bis Gdynia beglei⸗ 
tet, in den Salomwagen. Um 10.45 Uhr verließ der Son⸗ 
derzug unter den Klängen der Nationalhymne den Bahn⸗ 


In Illaw meldete ſich der Wojewode von Pommerellen 
beim Staatspräſidenten ſowie auch der Vertreter der 
Staatsbahndirektion in Tepe und der Generalkommiſſär 
für Danzig. Dieſe Perſönlichbeiten begleiteten den Staats⸗ 
präſidenten bis Gdynia. 
Auf dem Bahnhofe in Gdynia begrüßten den Swot. 
(präſidenten der Kommandant Um mug und der Bezirks. 

ptmann. Der Sonderzug hielt in Gdynia gegenüber dem 
Schiffe „Polonia“. Hier war eine Ehrenkompagnie mit 


Anzeigenpreis: 
terzeile 10 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


„gl. 5.80), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit ufny 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile 82 Groschen 


ie} 


nr. 213. 


tspräfibenten in Gitland. 


Auf der Fahrt nach Reval. 


Muſik ſpielte die Nationalhymne und die im Hafen befind- 
chen Kriegsſchiffe gaben 21 Salutſchüſſe ab. Alle im Hafen 
befindlichen Schiffe hatten Flaggengala angelegt. Auf dem 
Bendede der „Polonia“ begrüßten den Staatspräſidenten der 


Beim Erſcheinen Direktor der Schiffahrtsgeſellſchaft und der Kapitän des 


Schiffes. Die „Polonia“ hat in der Nacht den Hafen ver⸗ 
laſſen. BE 
Die eſtländiſche Flotte wird dem Staatspräſidenten ent- 
gegenfahren und wird ihn mit 21 Salutſchüſſen begrüßen. 
Der polniſche Geſandte in Tallin Libicti und die dem 
Staatspräſidenten zugeteilten Perſonen werden auf einem 
Motorboote dem Staatspräſidenten entgegenfahren. Bei 
Paljaſſar wird das Torpedoboot „Mazur“ Aſtland mit 21 
Salutſchüſſen ehren, und das eſtländiſche Torpedoboot Lon⸗ 
nuk wird zu Ehren Polens mit 21 Schüſſen antworten. Um 
11 Uhr begibt ſich der eſtländiſche Staatspräſident auf das 
Schiff „Polonia“ und gleichzeitig wird dieſes Schiff neben 
der Flagge des polniſchen Staatspräſidenten die Flagge des 
eſtländiſchen Stoatspräfidenten hiſſen und das Schiffsorche⸗ 
ſter die eſtländiſche Nationalhymne intonjeren. Dann wird 
der eſtländiſche Staatspräſident die Perſonen ſeiner Beglei⸗ 
tung und der polniſche Staatspräſident auch die ihn beglei⸗ 
tenden Perſonen vorſtellen. Hierauf begeben ſich die 
Staatspräſidenten auf einem eſtländiſchen Motorboote ans 
Sand. 

Gbdingen, 9. Auguſt. Staatspräſident Moscicki hat 
in der vergangenen Nacht mit ſeinem Gefolge, unter dem ſich 
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öffentlichen Meinung in Erſcheinung getreten iſt, ſelbſt die Muſtk aufgestellt und hier teten; der Handelsmimſter, 


a s n on + 5 Außenmintfter Zaleski und der Leiter der Oſtabteilung 
polnischen landwirtſchaftlichen Organiſationen für den er“ die Hafenbehörden und die Vertreter der Milttärbehörden Holowko befinden, an Bord des Dompfers „Polonia“ die 


j W Į iif i j z 
r e oe poiniei |T Stantspräfitenten. Beim Betreten des Gihiffes fühle Reife nad) Neval angetreten. Der Dampfer wird von vier 
Unterbietung der Erporteure aufzuhalten. Polen hat ſich die „Polonia“ die Standarte des Staatspräſidenten, die Torpedobooten begleitet. 
dabei vor kurzem eniſchloſſen, dieſes Abkommen zu prolon- 
gieren, obwohl die öffentliche Meinung, beſonders diejenige 4 5 
der Agrarkreiſe, über die neue Agrarpolitik des Deutſchen e » . N 
Reiches tief entrüſtet war, die in einem großen Maße die i | 
Vorteile, die die polniſche Landwirtſchaft im Ergebnis des E i 1 | > 
Poknifch4ehrtichen Handelsvertrages erwarten konnte, in LE BE % 
Fuge Ense hat. Die Verlängerung dieſes Abkommens i er 
durch Polen ſtellt unter dieſen Umſtänden den ausdrückli⸗ 2 i 
en Beweis dafir dar, baf es fi für ip um eine tatſäch⸗ Reife des Marſchalls Pilfudski nach Radom. 
| i f 
en Wehe Hole Spez MER. Warſchau, 9. Auguft. Marſcholl Pilfudsti hat in] Teilnehmer an dem Kongreſſe beftimmten. Objette befichtigt. 
Ziele wie das polniſch⸗deutſche Roggenabkommen . — Begleitung ſeiner Gemahlin und ſeiner Töchter Pikliſzki Es hat ſich überzeugt, daß alles glänzend vorbereitet iſt. 
wenn wir gut informiert ſind, auch die neue Verſtändigung verlaſſen und iſt geſtern in den Morgenſtunden in Wilna Das Quartier für den Biſchof Band ur sti, Marſchall 
der Weizen. und Gerſwepporzeure der Dimauficaten, die im Auto eingetroffen. Nach mehrſtümdigem Aufenthalte iſt Pilfudsti und den Minifterpräfidenten Obert Ska- 
joeben in Bubareſt ſtattgefunden hat, und die in Polen na- der Marſchall im Auto nach Warſchau und von dort nach mer in der Bezirkshauptmannſchaft ſteht ebenfalls bereit 
Au u i 3 ar de, da eine jede Radom weitergeſahren. In der ganzen Stadt find für die Teilnehmer Orientie⸗ 
— mit Se nn 5 1175 Pi | i (rungstafeln aufgeſtellt. Der Wojewode aus Kielce hatte 
eee In) a GEN AL TAN, [am Freitag die endgültige Konferenz mit dem Poäfdium 
rr d an der wichtige Das Präſidium des Empfangskomitees des 9. Kongreſ⸗ des Kongreſſes. Die Vorbereitungen für den Kongreß find 
Aus auf die Geſtaltung der Preiſe unſerer wichtigjten jes der Legionäre in Radom hat am Freitag die für die beendet 
fuhrgetreideartibel, d. h. der Gerſte und des Roggens, gi goei . 

auswirken miite, It es doch befannt, daß die Anjtrengun 090250020020 208009 00?309P0039000L2079 200029092000 D οοοοοοοο οοοοοο 
= g rolni feh onrtiden Roggenproduktion, die auf die könnte. Dem Anſcheine nach ift dies mit Nückſicht auf die) drücken kann, das Terrain für eine Rationaliſierung der 
= 5 der Roggenpreiſe auf den ſkandinaviſchen Märkten Faktoren, von denen oben die Rede war, hoffnungslos. Produktion vorzubereiten. Wenn dies nicht in kurzer Zeit 
1 ara 1 letzten Monaten oftmals durch Gerſteange⸗ In Wirklichkeit aber könnte man bereits heute manches auf erfolgen wird, ſo wird ſich in Bälde nicht nur hinſichtlich 

ote zu nie tigeren Preiſen paralyſiert wurden, was ſich dieſem Gebiete tun, um den beſtehenden Sachverhalt zu ver⸗ der landwirtſchaftlichen Rohſtoffe, ſondern auch der land⸗ 
durch das Geſetz über die Möglichbeiten der gegenfeitigen Er⸗ beſſern. wirtschaftlichen Fabrikate eine weitgehende Ueberproduktion 
ſetzung i veuschtedenen Getreideavten leicht erklären läßt, Die Entwicklung der landwirtſchaftlichen Produktion ergeben, und überall die beſtdurchdachte Agrarpolitik fllu⸗ 
ai dur g. olge hat, daß die Preiſe keiner Getreideart ſich auf hängt beſonders in den Staaten Oſteuropas in einem gro- ſoriſch machen. 

internationalen unabhängig von den Preiſen der fen Maße von der Regierungspolitik, ſowie von der Politik 

8 . ke = können. der landwirtſchaftlichen Organiſationen ab. Die Landwirte 

Die Konferenz der Landwirtſchaftsminiſter, deren Ein⸗ der Agrarſtaaten Mittel- und Oftenvopas find nämlich in⸗ 

e e e heni nicht darauf ab, folge der Kriegsverwüſtungen, der 8 Sa 8 Polnifche fandidaturen in Deutſchland. 
in irgendetwas die regio alen oder lokalen Anſtrengungen, tion des Geldes uſw. größerer Eigenkapitalien beraubt und PR i Hi llen in folgenden Wahltvet« 
die zum Zwecke der Feſtſetzung einer gemeinſamen Ausfuhr⸗ überall fajt vollzieht ſich die Entwicklung det Agrarprodul⸗ 5 08 en Sich ale iogierdifen auf: Dft- 
aktion unternommen werden, zu hemmen oder zu ändern. tion bei einer aktiven, wenn auch in verſchiedenen Staaten reußen, Potsdam 1, Potsdam 2, Frankfurt aD, Priéu- 
Nach der polniſchen Ueberzeugung ift jedoch der Moment ungleichmäßig in Erſcheinung tretenden Mitarbeit der Ne- R ch Pommern, Breslau, Lignig, Oppeln, Hannover Oſt, 


* 


gekommen, in dem die Agrarſtaaten von ähnlichen Intereſſen gierung. Die Konferenz der Landwirtſchaftsminiſter wäre in ten Nord, Weſtphalen Süd, Köln⸗Achen, Düſſeldorf 
erwägen ſollten, ob ſich eine Verſtändigung nicht in einem erſter Linie dazu berufen, die Agrarpolitik der einzelnen | Sjt und Düſſeldorf Weit. j 

breiteren Umfange, wenn auch auf dem Wege über eine ge⸗ Staaten in Einblang zu bringen und auf dem Wege er 
wiſſe Nationalifierung der Agrarproduktion, erzielen laſſen die Rationalifierung der Agrarpolitik, wenn man ſich ſo aus⸗ 
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„Neues Schlefiſches Tagblatt”. 


Der vormarſch der Grenzftämme 

in Indien. 

London, 9. Auguſt. Aus Britiſch⸗Indien werden fetzt 
nähere Einzelheiten berichtet über den Vormarſch des 
Grenzſtammes der Afridis gegen die nordweſtindiſche Stadt 
Peſchawar. Danach haben ſich die Afridis der Stadt Pe⸗ 
ſchawar geſtern bis aufd Kilometer genähert. Etwa 
10.000 haben ein Lager vor der Stadt aufgeschlagen. Nach 
neuen engliſchen Meldungen will ſich ein anderer Stamm 
den Afridis anſchließen. Dieſe zwei Grenzſtämme haben 
für heute eine Verſammlung einberufen, um hierüber Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen. Die Bevölkerung von r ift in 
großer Unruhe. Sie hofft jedoch, daß die britiſch⸗indiſchen 
Behörden nach dem Eintreffen der angeforderten Truppen⸗ 
verftäntung der Angriffe Herr werden. Man erwartet, daß 
die britiſch⸗indiſche Regierung eine Expedition gegen die 
Aufſtändiſchen ausrüſten werde. 


— 


Ein Mitglied des Sekretariates des 
Dölkerbundes in Danzig. 
Danzig, 9. Auguft. Seit Donnerstag weilt in Danzig 
der Chef der Hauptſektion des Generalſekretaviates des 
Wölkerbundes Bötting in Danzig. 


Abreife des Königs von Irak aus 
London. 


Der König von Irak ift von der engliſchen Hauptſtadt 
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die tataitrophale Dürre in Amer. 


Waſhington, 9. Auguſt. Die amerikaniſche Regierung 
hat die angekündigte Hilfsaktion für die von der Dürre be- 
troffenen Gebiete munmehr eingeleitet. Präſident Hoover 
will ein ähnliches Hilfsprogramm durchführen, wie im Jah⸗ 
re 1927 bei der großen Ueberſchwemmung der Miſſiſſippige⸗ 
biete. Im ganzen Land herrſcht große Beſorgnis, da nach 
den letzten amtlichen Wetterberichten ein Nachlaſſen der Hit⸗ 
ze und Trockenheit vorläufig nicht zu erwarten iſt. Auch 
Kanada beginnt ſchon unter der Dürre zu leiden. Wie Prä⸗ 
ſident Hoover Preſſevertretern mitteilt, iſt dadurch eine 
ſehr ernſte Lage geſchaffen worden. Ungefähr zweieinhalb 
Millionen Pferde und Maultiere, 6 Millionen Stück Vieh, 
12 Millionen Schweine und Schafe find in Mitleidenſchaft 
gezogen. Außer dem Viehfutter hat beſonders die Früh⸗ 


jahrsernte gelitten. Dagegen iſt die Ernährung der Staa⸗ 


wurde. 

l New Pork, 9. Auguſt. Im Mittelweſten der Vereinigten 
Staaten von Amerika ſtieg die Temperatur geſtern wieder 
auf annähernd 40 Grad Celſius. In einer Oſtamerikani⸗ 
ſchen Stadt regnete es geſtern zum erſten Male ſeit 43 Ta⸗ 
gen. Der Regen dauerte jedoch nur eineinhalb Minuten. In 
einigen Teilen der Vereinigten Staaten ſchätzt man den 
Ernteausfall infolge der Hitze auf 50 bis 75 Prozent. 
Die leitenden Beamten, der von der Dürre am ſtärkſten 
betroffenen nordamerikaniſchen Gebiete treten am nächſten 
Donnerstag in Waſſchington zu einer Konferenz zuſammen, 
an der auch Präſident Hoover teilnehmen wird. 


Dallunausbrüche 


Der Afama wieder in Tätigkeit. 


Tokio, 9. Auguſt. In Japan ift der Bulon Aa ma 


nach Berlin abgereiſt. Der König teilt mit, daß er einige in Tätigkeit getreten. Der Vulkan, der etwa zwei Schnellzug 


Tage in Deutſchland bleiben und dann nach Paris und in 


die Schweiz ſahren werde. Im September wolle er wieder 
in feine Neſidenz Bagdad zurückbehren. 
5 


Internationale Stickftoffperftändigung 
\ perfekt. 


Berlin, 9. Auguft. Die in Oſtende Mitte Juni ds. J. 


begonnene und in Paris fortgeſetzten internationalen Stick 
ſtoffkonferenzen haben wie „WDB.“ ⸗Handelsdienſt meldet, 
unter dem Vorſitz von Geheimrat Schmütz zu dem Abſchluß 
der Konvention Gurope ienne de l'Industrie de le Azote 
(CA.) und zu einer Einigung mit der chileniſchen Stick 
ſtoffinduſtrie geführt. Das Inkrafttreten hängt noch von 
der Erledigung gewiſſer Formalitäten ab. Die Abkommen 


ſtunden nordweſtlich der japaniſchen Hauptſtadt liegt, wirft 
große Mengen glühender Aſche aus, dichte Rauchwolken 
und hohe Feuergarben ſchlagen aus dem Krater hervor. 
ter der Bevölkerung fit eine Panik ausgebrochen. 


Europäer, die in der Umgegend des Vulkan 
fen Vorbereitungen für ihre Abreise. 


„Alkoholplebiszit“ in Warſchau. 
Der amtierende Vizepräfident der Stadt Warſchau 


| Die ſtraterinſel des Krakatau 


im Meer verſunken. 
Batavia, 9. Auguſt. Nach hier vorliegenden Meldun⸗ 


Un- gen ift die Inſel Am ak, die die Kraterwand des Krakatau 
Zahlreiche bildet und 60 Meter über den Meeresſpiegel emporragte, 
s wohnen, tref. geſtern während eines heftigen Ausbruches des Vulbans 


plötzlich im Meer vevjunten. 


in Polen. 


dieſen Stipendien werden unter anderem für Studenten an 
den rechtspolitiſchen und rechtswirtſchaftlichen Fakultäten der 
Univerſitäten in Wapſchau, Poſen, Lublin, Krakau und Lem⸗ 


gelten für die ganze Welt, mit Ausnahme der Vereinigten Szpotanſki hat dem Geſundheitsamte des Magiſtrats berg 23 Stipendien zu 150 Zloty monatlich zuerkannt. Die 
Staaten. Folgende Länder find beteiligt: Belgien, Chile, der Stadt Warſchau den Auftrag erteilt, einen Antrag dem anderen Stipendien ſind für die techniſchen Hochſchulen bes 
Deutſchland, England, Frankreich, Holland, Italien, Nor- Magiſtvate über die Durchfühvung eines Plebiszites bezüg = fimmt. 


wegen, Polen und die Tſchechoſlowakei. 


Die Jollrückerſtattung bei der | 
Warenausfubr. \ | 

Gegenüber dem Verzeichnis derjenigen Waren, für die! 

am 1. Juli 1929 die Zölle zurückerſtattet wurden, hat ſich 
das Syſtem der Zollvückerſtattung innerhalb des verfloſſenen 
Jahres ſowohl hinsichtlich der in das Verzeichnis neu aufge! 
nommenen Waren als auch hinſichtlich der Höhe der zurück⸗ 


lich der Frage des Verbotes des Alkoholgenuſſes auf dem 
Gebiete der Stadt Warſchau vorzulegen. Dem Auftrage iſt 
das Gutachten des Rechtsbeiſtandes beigeſchloſſen, auf welche 
Weiſe ein ſolches Plebiszit durchzuführen wäre. 


verſchiebung der Militärdienftzeit bei 
Studierenden. 


Im Zuſammenhang mit der Abkürzung der Zeit der 
Verſchiebung der Militärzeit bis zum 23. Lebensjahre, ertei⸗ 


Gefährlicher Brand in Codz. 

Am Dier um 7 Uhr abends, ijt im Hoſe des Hauſes 
Piotrowſba I ein gefährlicher Brand ausgebrochen. Daſelbſt 
befindet fih ein Lager eines gewiſſen David Kohn mit Wola 
abfällen. Das Lager ift in einem einſtöckigen Haufe unterge⸗ 
bracht. Auf der einenn Seite des Hauſes befindet ſich das 
Lager mit exploſiven Stoffen der Firma Spieß, auf der an⸗ 
deren das Lager mit Oelen und Schmieren der Firma Ga⸗ 


erſtatteten Zollnormen weſentlich entwickelt. In der Abteilung len die Univerſitätsbehörden den Einrückenden jetzt ſpezielle gendorf. 


der Textilinduſtrie und der Konfektionsbranche wurden in 
der zweiten Jahreshälfte 1929 neue Zollrückerſtattungen bei 
der Ausfuhr von baumwollener, wollener und halbwollener 
Bekleidung eingeführt, ferner bei Teppichen und Läufern 
aus Jute. DERA 
Des weiteren erfolgte auf Grund der Verordnung vom 
28. Mai 1930 ein erheblicher Ausbau der Zollrückerſtattung 
für die Baumwollinduſtrie durch Feſtſetzung von Normen ERI 

| 


Rückzahlung der für Garne bezw. Farben erhobenen Zölle, 
ferner durch Anwendung weitgehender Unterſchiede in der 
Zollrückerſtattung entſprechend der Warengattung. Dieſe Zoll⸗ 
vückerſtattung bezieht ſich in der Baumwollinduſtrie auf fol⸗ 
gende Warenbategorien: Leinwand, Samt, Velvets, Wirt- 


Gpund der geugniſſe des zur Ausſtellung dieſer Urkunden getr 


ſowie des Verbandes der Exporteure der Textilimduſtrie in 


Bielitz für nachſtehende Waren Zollvückerſtattung gewährt: ſi 


farbiges Wollgarn — 100 Kilogramm 78,50 Zl., farbiges 
Wollgarn mit einer Beimiſchung farbigen Baumwollgarns — 
für 100 Kilogramm 69 Zloty, farbiges Baumwollgarn 


100 Kilogramm 34 Zloty, und für Vigognegarn mit einer 
Wollbeimiſchung (nicht über 50 Prozent) — für 100 Kilo⸗ 
gramm 45 Gloty. 


Polniſche maſchinen für Rußland. 

Polniſchen Blättermeldungen zufolge, werden in dieſen 
Tagen die Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Handels⸗ 
delegationen Sowjetrußlands in Warſchau und den Vertre⸗ 
tern der polniſchen Maſchineninduſtrie zu Ende geführt wer⸗ 
den. Es handelt ſich um einen Werkzeugmaſchinenauftrag 
über 130 bis 140 000 Dollar. Anfangs ſind die Verhandlun⸗ 
gen inſofern auf Schwierigkeiten geſtoßen, als die Sowjet⸗ 
ruſſen langfriſtige Zahlungsbedingungen verlangten, die die 
polniſche Gruppe nicht gewähren konnte. Jetzt ſcheint man 
ſich dadurch geeinigt zu haben, daß von polniſcher Seite 


Preiskonzeſſionen gemacht wurden. An der Lieferung ſollen führt. 


die Maſchinenfabriken „Vereinigung polniſcher Mechaniker 
aus Amerika“ und die Werke „Zielenewſki und Pfitzner⸗ 
Gamper“ beteiligt ſein. Dieſer Transaktion wird in polni⸗ 
ſchen Fachkreiſen große Bedeutung beigemeſſen, da die pol⸗ 
niſche Maſchineninduſtrie zum erſten Male auf den ruſſiſchen 
Markt vorzudringen verſucht. 


t 


Urlaube. In den Kreiſen der Nedtshöver hat die Verord⸗ 
nung, daß Hörer, die bei einer Staatsprüfung eine Nach⸗ 
prüfung bekommen haben, nach einem ſolchen Urlaube wie⸗ 
der die Prüfung aus allen Gegenſtänden ablegen müſſen, 
Erbitterung hervorgerufen. ` ; 


ſtonferenz über den Rafernenbau 
in Rönigshütte. 
Am Freitag hat in Kattowitz in einem Saale der Ge- 
neralſtaatsanwaltſchaft eine Konferenz über den Bau einer 
Kaſerne für das 75. Infanterieregiment in Königshütte ftatt- 


Stadt Königshütte mehrere 
häuſer freibekommen. 


. des Vize- 
präfidenten des poſner Aeroklubs. 
Am Dienstag, ſpät abends, ereignete ſich bei Demblin 
eine tragiſche ſtrophe, 
Die „Avionet“ des akademiſchen Aeroklubs in Poſen, 
die vom Vizepräſidenten des Klubs, Ludwik Roſänſki, ge- 
lenkt wurde, mußte aus bisher unbekannten Gründen not⸗ 
landen. Beim Landen wurde der Apparat vollſtändig zer⸗ 


trümmert. Aus den Trümmern des Flugzeuges wurde die 


ganz zermalmte Leiche des Piloten hevvorgezogen. 
Die Erhebungen werden durch die Militärbehörden gez- 


Stipendien des Verkehrsminiſteriums. 

Das Verkehrsminiſterium hat für das Schuljahr 1990-31 
— 175 Stipendien für Studierende an Akademien und für 
Schüler an eiſenbahntechniſchen Mittelſchulen zuerbannt. Von 


Das Feuer hat ſich ſehr raſch verbreitet. Im Laufe einer 
Stunde iſt das Lager des Kohn vollſtändig abgebrannt. Der 
Schaden beträgt 15.000 Dollar. Glücklicherweiſe konnte das 
Feuer jo weit lolaliſiert werden, daß es nicht auf die ande⸗ 
‚ven beiden Lager übergriff, was eine gefährliche Exploſton 
zur Folge gehabt hätte. 


Ein Rurator für das Dermögen des 

* Generals Zagorski. 

| Das Kriegsgericht in Warſchau hat in feiner Zivilab⸗ 
teilung die Angelegenheit des Antrages des durch Stephan 
Oſtoſa Zagorsbi im Namen des Generals Wladimir Zagor« 
Ski geſtellten Antrages wegen Ernennung eines Kuvators 
für das Vermögen des verſchollenen Generals in Beratung 
gezogen. 

General Zagorski iſt Eigentümer eines ihm durch die 
Militärverwaltung überwieſenen Grundſtückes im Bezirde 
| Dubno im Ausmaſſe von 12 ha., das Stephan Oſtoja Za- 
gorsbi bisher auf Rechnunng des Generals bewirtſchaftet hat. 
Die Entſcheidung des Gerichtes über den Antrag, bei dem 
ſich formelle Schwierigkeiten ergaben, wind im Sinne der Jie 
vilprozeßordnung in den nächſten Tagen verlautbart werden. 


Gewinnliſte der 
21. Staatlichen polniſchen Rlaffenlotterie 


1. Ziehungstag. 
Ohne Gewähr). 
80 000 Zloty: 157635. 
10 000 Zloty: 69668. 
1000 Zloty: 80653 106039 117775 187513. 
800 Zloty: 50032 105609 120610 125580. 
600 Zloty: 8982 24969 30057 3351 48638 82990 95452 
111623 114902 145791 195473 202073 205681. 
500 Zloty: 2793 5523 7154 8513 19778 2377/7 24230 
j £7210 54427 62769 79164 87361 91919 93160 103531 104462 


104564 105979 110995 115971 119401 120350 123174 


124886 126088 135022 138284 139386 . 147672 
18. 


149167 149482 176194 190113 201759 2079 

40 000 Zloty: 136642. i 

800 Zloty: 57349 81419 132106. 

600 Zloty: 75940 122630 157114 176146, 

500 Zloty: 1228 36387 80040 114060 127692 173241 
177840 198960 205890, 


See 


ten nicht gefährdet, da Wintergetreide reichlich geerntet 


SALZWEE 


zipan — Frankfurter Würſtchen — Salz⸗ 
ri eng „ 
1 eſte wir es boch: wir ha e 
längſt gekannt, als wir von den Städten 


auffallenden gotiſchen Giebel — am ſchönſten 
der edle Spitzgiebel an der Freenet 
und das eigenartige Neupervertor. i 
Da ſteht noch ein gewaltiger Turm, als 
letzter Zeuge der Burg Albrechts des Bären. 
noch keine allzu gewiſſe Vorſtellung hatten. Die Sümpfe ring herum waren ihm der 
Und es gibt träge Gemüter genug (zu⸗ rechte Schutz für fein Ausfalltor gegen die 
egeben, daß oft die Lebensumſtände ſchuld Wenden. i 
1195 die ſich mit der Kenntnis der Lecker⸗ Merkwürdig genug tft auch die äußere 
ifen Zeit ihres Lebens begnügen. Wir Geſtalt der Marienkirche. Di Seitenwände 
ugen an unſere Bruſt und ſtiegen in — po durch angebaute Ka aufgelöſt, 
alzwedel aus. 5 eren jede ihren beſonderen Giebel zeigt. 
ente ein Städtchen der Altmark, dem 


t i t So ift die Turmfront verdeckt, und der Turm 
Glanz und Glorze der Hanſezeit längſt ent- ſteigt aus der Mitte empar. Er Nt fraglos 


. 


vas Schönſte und Originellſte an der 
Marienkirche in ſeiner \ iefen Schlankheit 
und ſeinen bleichen rötlich⸗grünen Farben⸗ 


Uwe en find. Aber geſchichteſchwer ſind 
eine ez Straßen und Tore, Eine archi⸗ 
tektoniſche Merkwürdigkeit Salzwedels ſind 


die Jurch ihre ſtraff vertikale Gliederung ſpielen, die ſich aus der gemeinſamen Ver⸗ 


wendung von Kupfer und Blei erklären. 
Rings um die Marien» und Lorenzkirche 
atmet das älteſte Salzwedel in verwinkelten, 
überkragten Fachwerkhäuſern, die el 
arg zuſammengerumpelt find und eigentlich 
mehr wehmütig von ihrem beſchwerlichen 
Alter erzählen. Nicht wie weiße gepflegte 
Großmütterchen in Spitzenhäubchen, ſondern 
wie rechte bettelarme Alte — doch wie alle 
Alten mit altmodiſch rührenden Allüren. — 


* 


9 { 


A ‚Unsere Bilder 

eigen links oben: die Jeetze, rechts oben: 

die Salzstraße an der Marienkirche, links 

unten: die Marienkirche mit ihrem eigen- 

willigen Turm, rechts unten: einen Blik in 
das „kulinarische“ Geheimnis") 


Am reizenden Steintor mit feinem feinen 
Giebelmaßwerk fließt draußen die Jeetze 
vorbei. Langſam hallender Hufſchlag und 
Wagengerumpel. So etwas gibt es noch, Í 
etwas Langſames, Friedliches ſtellt man er⸗ 
ſtaunt und fo lebt de i 7 aut man 

urchs Tor, ſo ſteht da eines der lieblichen 
Bildchen im Bogen, die ſich die Maler ſo 
gern zunutze machen: Keine 2 Sünechen = 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


ELER! 


Von Hude Reimesch-Dominik. Mit Zeichnungen von R 


FE a eee Baumkuchen 
Fenſtern einer Konditorei locken ee Wir 

waren froh, als man uns erlau 

Backräumen des alten Hofkonditors dem ge⸗ 


U 
in den Backraum, zu den 


0 Inge, Unter 


eine ſchräge Zeile hinab, bräunliche Ziegel- 


dächer, Giebelchen, eine dicke Madame, ein 


eingehenkeltes Paar, Mutter und Söhnchen, 
der ihr den Apfel aus dem Körbchen er⸗ 


bettelt. Sauſt wirklich ſo ein gemeines Mo⸗ 
torrad durchs alte Tor? Kaum gu glauben! 


Die alte märkiſche Stadt hat einen jungen 
Ruhm erworben. Wir wurden dran er⸗ 
innert, als wir, mi die Holzmarktſtraße 
ſchlendernd, plötzlich die Vin cin gelben, 

inter den 


te, in den 


heimnisvollen Rezept auf 
den Grund zu gehen. Br 


Hei, das war was für's 
. Butter und 
Zucker zu Schaum gerrührt 
— von einer Maſchine na⸗ 
türlich —, feinen Weizen⸗ 
Zune dazu. Gibt es ſolche 

aſſen von Eigelb und Ei⸗ 
weiß überhaupt, wie ſie dieſe 
Kübel enthalten? Abge⸗ 
riebene Zitrone und Vanille 
in Bereitſchaft. In runden 
Launſchuſſe n wandert der 

eig zu den Hauptperſonen 


ſchneeweißgekleideten und be- 
mützten, würdigen Spezial⸗ 
baumkuchenbäckern, die vor 
of iani zotglühenden 
hantieren. An die 


Rückwand der offenen Herdſtelle lehnen 40er Jahren 
k ſchmale Buchenſpäne in eine Rille. 
mit Pai die une De lenkte, fie : « 

Papier und legen fie auf Eiſenſtiele vor 
Die Rührmaſchine nebenan ſchwer die 


das Feuer. 


DAS KR GEHEIMNIS 


immer etwas Zeit 1 zum Gätwerden. 
Die Zacken entſtehen durchs Abtropfen. Je 
ſchneller ſich die Walze dreht, deſto länger 
werden die Zacken. Wenn es ein ſtrammer 
eee eworden iſt — goldgelb mit 
bräunlichen Spitzen — wird er abgehoben 
und wandert wieder nach nebenan, wo er 
abermals über eine Molle voll ſaftiger 
. gehängt und damit bep nfelt 
wird. Oder mit Schokolade — je nachdem. 
Mir lief das Waſſer im Munde zuſammen. 


Wir ließen uns noch fagen, daß eine, 


DMamjeit Leng die erfte war, ‚bie in den 


— 


des vorigen Jahrhunderts 
dieſen köſtlichen Kuchen bud 


ö muß esoffen geſtehen — es fiel uns 
55 Veen Ten OR Iet gi erhalten 
als ob uns lediglich die te 


dreht gleichzeitig diefe Eiſenſtiele, die Walzen nie ee See der Angelegenheit 


drehen ſich mit. Und nun beginnt die Kunſt. 


Eins, zwei, drei — hat er einen fort⸗ 
laufenden Ring von Teig auf die 
n drehenden Walzen ſtehen 
ache, kupferne Backmollen, fie 
eig aus den innſch ien auf. Mit großen 
Holzlöffeln — — fie ihn dauer 


di irkt. And kleckern ihn 
dum lies g refend Nolte, bazwilhen 


alze 


nd um, denn 


Wir haben unſere were 
j u Ende geführt, und wir 
rege ebene Ey dem Bewußt⸗ 
k n, in eine altmärkiſchen Städteſchönheit 
und in ein kulinarisches Geheimnis ein- 
gedrungen zu ſein. 

„„ milien ie nun, wo Mazleis 


VARE 


intereſſiere. 


j 
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wojewodſchaft Schlefien. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Nr. 213. 


vor der Berufung eines neuen ſchleſiſchen Biſchofs. 


Wie wir erfahren, erfolgt Ende des Monates Auguft 
die Nominierung für den unbeſetzten Biſchofsſtuhl in Schle⸗ 
fien, welcher feit dem Tode des Biſchofs Lifieckt ver- 
waiſt iſt. 

Der ausſichtsreichſte Kandidat für den ſchleſiſchen Bi- 


ſchofsſtuhl ift der Sufraganbiſchof Laub tz aus Gneſen, 
ein berühmter Kanzel redner. > 
[Die bedeutendste Arbeit die den neuen Biſchof erwar⸗ 
| tet, ift die Beendigung des Baues der Kathedrale in Kat- 
towitz. ; N 


Die verhaftung des Bielitzer cuſtmörders. 
Auch anderer Luftmorde im mähriſch⸗Oſtrauer Bezirk verdächtig. 


Mit derſelben Schnelligkeit wie die Auffindung der Lei⸗ 
che der ermordeten 13 Jahre alten Frieda Rybak verbrei⸗ 
tete ſich am Freitag die Nachricht der Verhaftung des des 
Mordes ſtark verdächtigen Ludwig Zemamek in Mähriſch⸗ 
Oſtrau, worüber wir bereits in der geſtrigen Morgenausga⸗ 
be berichtet haben. 


Wie wir erfahren war Zemanek ſchon längere Zeit ar- 


beitslos und beſtritt ſeinen Lebensunterhalt durch Dieb⸗ 


ſtähle. Dies beweiſt auch die Anzahl der Vorſtrafen. Der 


mutmaßliche Mörder iſt bereits zwanzigmal wegen verſchie⸗ 
dener Vergehen beſtraft worden. 
Grenze nach der Tſchechoſlowakei gekommen ift und wo er 
ſich daſelbſt aufgehalten hat, wird die eingeleitete Erhebung 
aufblären. 

Die Verhaftung. _ 

Zwei Bielitzer Kriminalbeamte haben mit Hilfe der 
üſchechiſchen Kriminalpolizei am Dienstag eine Spur des Ze⸗ 
manek aufgenommen, die ſie zwei Tage verfolgen mußten, 
ehe ihnen der mutmaßliche Mörder in die Hände fiel. Als 
geriſſener Taſchendieb hielt er ſich in einem verkehrsreichen 
Punkte, dem Oſtrauer Bahnhof auf. Als Zemanek den ihm 
bekannten Kriminalbeamten Mihalit am Bahnhof in 
Oſtrau bemerkte, wurde er ſcheu und verlegen. Der Krimi⸗ 
nalbeamte ſagte ihm darauf auf den Kopf zu, daß er der 
Mörder der Frieda Rybak ſei. Zemanek war gefaßt und 
verneinte mit Entſchiedenheit dieſe Behauptung. Er wur⸗ 
de darauf in das Gefängnis in Oſtrau abgeführt. Daſelbſt 


— 


Der Wojewode auf der Legionärtagung 
in Radom. 


Wie wir erfahren Haben, wird Wojewode Dr. Gra =! 


zymski an der Legionärtagung in Radom teilnehmen. In 
der Geſellſchaft des Wojewoden befindet ſich der Abteilungs⸗ 


vorſtand für öffentliche Arbeiten Ing. Za wadowski. 
Wojewode Dr. Grazynsli ift geſtern nach Radom abgereiſt. 


Der verkehr an der grünen Grenze 
7 im Monat Juli. ; 
Trotz der funzen und hellen Nächte find. die Schmuggler⸗ 
banden nicht untätig. Die ſträfliche Arbeit der Schmuggler 
beleuchten folgende Zahlen: 


In der geit vom 1. bis 31. Juli wurden der ſchleſiſchen 
Grenzſchutzbehörde 224 Schmuggler vorgeführt, die Waren 


im Werte von 295.000 Zloty bei ſich trugen. Die Waren 
wurden ſelbſtverſtändlich beſchlagnahmt. Die Schmuggler 
werden fih. vor Gericht zu verantwort enhaben. Die be- 
ſchlagnahmte Ware beſteht zum Großteil aus Tabakwaren 
und Südfrüchten. ' i 

Wegen unbefugten Grenzübertrittes wurden 107 Per- 
fonen festgehalten. Bei der Verfolgung von Schmugglern 
c ο 0 


Schreiben wir zusammen 
eine Komödie. 


Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Italieniſchen 
des Arnoldo Fraccaroli von H. Haas. 


Der berühmte Autor ift ſehr ärgerlich. Aber jetzt kann 
er ſich nicht mehr verleugnen laſſen. Der Diener hat ge⸗ 
ſagt, daß der Herr zu Haufe fei; andererſeits war der Be- 


fuder ſchon fo oft da, ohne jemals empfangen worden zu 
ſein . 


„Laß ihn alſo eintreten.“ 


Und der Beſucher tritt ein. Er ijt jung und ein wenig 


verlegen. 

„Meiſter“ — ſagt er zu dem berühmten 
habe ein Stück geſchrieben ...“ 

„Ei, ei!“ 

„um alles in der Welt, unterbrechen Sie mich nicht, Sie 
nehmen mir das bißchen Mut, das ich habe. Dieſes Stück 
— ich möchte es gerne aufführen laffen.” 

„Wenden Sie ſich an die Theaterdirektoven.“ 

„St ſchon geſchehen. Die Direktoren weigern ſich nicht 
nur, es aufzuführen, ſondern auch es nur zu leſen. Ich bin 

ein Unbekannter, und die Direktoren können nicht, wie fie 
fagen, ihre koſtbare Zeit verlieren, um Arbeiten von Un- 
befannten zu Tefen. Sie wollen, daß die Autoren ſich erft 
bekannt machen.“ KEETE 

„Das erſcheint mir gerechtfertigt.“ 

„Im höchſten Grade gerechtfertigt. Nur jagt man mir 
micht, auf welche Weiſe ich mich bekannt maden fol; wie 


Autor — „ich 


fange ich es an, um bekannt zu werden? Nun ift mir ein 


kühner Gedanke gekommen. Ich dachte, daß Sie der große 
Schriftſteller des Tages, eine der enjten Größen des franzö⸗ 
ſiſchen Theaters..“ R N 
„Fahren Sie nur fort.“ 
„ .. der anerkannteſte Autor unſerer Zeit, mir Ihre 


haben die tſchechiſchen Polizeibehörden eine Gegenüüberſtel⸗ 
lung der Opfer mehrere vaffinierter Daſchendiebſtähle mit 
Zemanet durchgeführt. Der am Dienstag in einem Oſtrau⸗ 
er Reſtaurank mit Schlafmitteln betäubte und darauf De- 
raubte Grubenſteiger erlannte in Zemanet den Täter. 

Die iſchechiſchen Behörden führen gegen Zemanek nicht 
nur eine Unterſuchung wegen den Taſchendiebſtähle. Auf 
Zemanet laftet der Verdacht, daß er im Oſtrauer Gebiet meh- 
rere Luſtmorde verübt hat. In dieſer Richtung ſind einge⸗ 
hende Erhebungen eingeleitet worden, da Zemanek ſich des 


Wie Zemanek über die öfteren auf ſſchechiſchem Gebiet aufgehalten hat. 


Konfrontation 

Geſtern wurden auf polizeiliche Veranlaſſung der Re⸗ 
ſtaurateur Bogdamowicg und der Kellner Genfer 
zu einer Konfrontation mit dem mutmaßlichen Mörder nach 
Oſtrau berufen. Die beiden Zeugen haben Zemanek auf 
Grund einer Photographie als den Mann erkannt, welcher 
ſich mit der Ermordeten im Lokale Bogdanowicz aufhielt. 
Der Gegenüberſtellung wird große Bedeutung beigemeſſen, 
nachdem Zemanek die Tat beſtreitet. Wird Zemanet als die 
ſeinerzeit im Lokal Bogdanowicz weilende Perſon erkannt 
und bleibt er weiter bei feiner verneinenden Ausſage, To 
muß er zumindeſt Angaben darübermachen, wo er ſich von 
dem Mädchen verabſchiedet hat. Es hat jedoch den Anſchein, 
daß ſich die Kette durch die Zeugenausſagen gegen Zemanek 


brechens ſeim dürfte. 


ſchließt und er tatſächlich der Urheber des ſcheußlichen Ver⸗ 


drungen. Der ſeuerſeſte Kaſſenſchrank wurde aufgeſchnit⸗ 
ten. In dem Kaſſenſchrank befanden ſich 859 Zloty, welche 
die Einbrecher raubten. Darauf entfernten ſich die Einbre⸗ 
cher auf denſelben Wege in unbekannter Richtung. Die Po- 
lizei hat am Tatorte eine Spur gefunden, die von ihr zur 
Ermittelung der Einbrecher verfolgt wird. ; 

Ernennungen und Verſetzungen. Als Beamter 2. Kate⸗ 
gorie wurde im Zollamt in Bielitz Stanislaus Gma go- 
wic angeſtellt. — Der ſtabile Beamte Franz Hyrnik 
wurde vom Zollamt in Goleſchau in das Zollamt in Bielitz 
verſetzt. HERR 73 

Verloren hat der Alois Sgoblilf aus Jaworze eine 
Brieſtaſche, in welcher ſich ein! Militärbüchel und verſchiede ; 
ne Notizblätter befanden. — Die Frau Selma Buchner 
hat eine Damenhandtaſche mit 15 Zloty Bargeld verloven. 

Mieſſerſtecher. Ein gewiſſer Rudolf Gregierczit 

arbeitete vor einiger Zeit bei dem Brunnenbauer Georg 
Nowak in Kamitz. Beide trafen ſich im Gemeindegaſthaus. 
Gregierczik forderte von Nowak einen noch vückſtändigen 
Lohn. Aus dieſem Anlaß entſtand eine Schlägerei, die auch 
weiter auf der Straße fortgeſetzt wurde, als ihnen der Gaſt⸗ 
wärt das Lokal verwies. Auf der Straße verſetzte Gregier⸗ 
cgit dem Nowak zwei Meſſerſtiche. Nowak wurde im Rücken 
und dem linken Oberarm verwundet. Er wurde in das 
Spital nach Bielitz eingeliefert.» Gegen Gregierczik wurde 
die Anzeige erſtattet. Fa £ 

Schwerer Radfahrerunfall. Am Freitag, um 5.30 Uhr 
nachmittags, veranſtalteten drei Radfahrer auf der Termak⸗ 
ſtraße, die von der Stadtgrenze nach Zigeunerwald führt, ein 
Nennen. In der Nähe der Fabrik der Firma Molenda 
ſtürzte einer der Radfahrer, namens Michael Kwaſſm y, 17 
Jahre alt, aus Byſtrai jo. unglücklich in einen im Schubbar⸗ 
ren befindlichen Schaufelſtiel hinein, daß er ſich den Ober: 
ſchenbel aufgeriſſen hat. Der Verletzte wurde durch die Ret- 
tungsflation in das Bielitzer Spital eingeliefert. 


Rattowitß. 

Schwerer Autounfall. Auf der ul. Wojciechowskigaſſe 
in Zalenze hat der Führer des Perſonenautos Sl. 9162, 
Georg Oz ylo, aus Nowa Wies eine Frau unbekannten 
Namens überfahren. Die Frau erlitt eine ſchwere Kopf⸗ 
verletzung, jo daß jie das Bewußtſein verloren hat. Die 
Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Katto⸗ 
witz eingeliefert und hat bis zur Zeit das Bewußtſein nicht 
wieder erlangt. Im Laufe der Erhebungen wundey feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Schuld an dem Unfall die Geſchädigte ſelbſt 
trifft, da fie die Straße überſchritt und auf die Warnungs⸗ 


wurde ein Schmuggler, namens Joſef Ma re erſchoſſen und fſignale des Chauffeurs nicht achtete. 


ſzwei andere Schmuggler durch Schüſſe verwundet. Die Ak⸗ 
tion der Schmuggler im Monat Juli konzentrierte ſich ins⸗ 
besondere auf der Grenze der Induſtriekreiſe und des Krei- 
ſes Lublinitz. i b le A 


Wojewodſchaftsratsſitzung. 
In der am Freitag ſtattgeſundenen Wojewodſchaftsrat⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, die Haftung für eine Anleihe in 
der Höhe von zwei Millionen Zloty, welche das Bankinſtitut 
des Zentralwiehhofes in Myslowitz bei der Bank Rolny, für 
Bauzwecke aufnehmen will, zu übernehmen. ; 
Ebenſo wurde der Beſchluß des Gemeinderates in Yie- 
litz über die Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von einer 
Million Zloty zur Bendigung der Talſperre in Lobnitz ge⸗ 
nehmigt. 2 a 


Bielitz a 
Raffeneinbrecher an der Arbeit. 

In der Nacht zum Samstag wurde die ewangeliſche Ge- 
noſſenſchaftsbank in Teſchen, Filiale Bielitz, auf der, Nolen- 
gaffe von Einbrechern heimgesucht. Die Einbrecher find in 
den Bureauxaum durch ein Fenſter von der Hoſſeite einge- 


4 


Fürſprache zuwenden könnten — mein Pate fein, meine 
Komödie leſen — und wenn fie Ihnen gefällt, mir helfen 


i könnten. Ein Wort von Ihnen würde mir alle Pforten dff- 


nen.“ 
„Wein junger Freund, ich habe fo viel mit meinen 


eigenen Arbeiten zu tun, ich kann nicht. Immerhin, wenn] 


Sie mir das Manuſkript hier laffen wollen — aber ohne 
Verbindlichkeit. Verſuchen Sie, in vierzehn Tagen wieder 
anzufragen.“ $ : 21 1 

Vierzehn Tage 
bei dem berühmten Autor. Der berühmte Autor ließ ihn 
zwei Stunden und zwanzig Minuten warten. 


„Mein Freund, Sie ſind ein großer Frühauſſteher.“ 


| 
lich.“ 8 
Setzen Sie fih alſo. — Ich habe Ihre Komödie gele- 


| ` 
l „Oh — danke!“ „ „ede Nene . 
} „Einen Augenblick. Ich ſage Ihnen, daß fie nicht ganz 


Aber ſie 
fende.“ 
í „Ohl“ ; 

„Verzweifeln Sie nicht, ich bin ein Freund der Jungen 
und helfe gern. Nun wohl, 
ſammentzuarbeſten.“ ; 
| „Ohl“ 

„Ich verſtehe Ihre Freude und Ihre Erkenntlichleit. 
Aber ſprechen Sie nicht von Dank. Sie würden mir die 
Freude an meiner guten Handlung rauben. Dieſe Romö- 
die wird ganz umgearbeitet. Keine Angſt, wir ſchreiben ſie 
miteinander.“ e e 

„Aber — geſtatten Sie — Meiſter “ . 

„Stören Sie nicht meine Inſpiration. Beginnen wir 

beim Titel. Die Komödie hat ironiſche Stimmungen und Sie 


1 


„Verehrter Meiſter, ich bin ſehr ungeduldig. Und öngſt⸗ 


ich bin geneigt mit Ihnen zu⸗ 


Cublinitz. 


Ein Chauffeur verhaftet. In Angelegenheit des Auto- 


unſalles auf der Chauſſee in Wierzbie, welcher von dem 


Chauffeur des Perſonenautos Sl. 2616 verurſacht wurde, ift 
der Chauſſeur Hubert Nye, 19 Jahre alt, wohnhaft in Nat- 
kowitz, verhaftet worden. Er wurde den Gerichtsbehörden in 
Lublinitz überſtellt. i 


Myslowitz. 


Eine Delegation aus Myslowitz 
beim Wojewoden. 

Am 5. dieſes Monates hat Wojewode Dr. Grazyn- 
ski eine Delegation, aus Myslowitz beſtehend aus den 
Herren, Bürgermeiſter Dr. Karczewski und den Ge- 
meinderäten Ficonoski und Nogal in Audienz emp⸗ 
fangen. i ; l 

Die Delegation hat dem Wojewoden die augenblickliche 
Wirtſchaftslage der Stadt und insbeſondere den Bau von 
Wohnhäuſern ſowie die unbedüngte Notwendigkeit der Ber- 
größevung der Kühlhalle im ſtädtiſchen Schlachthauſe vorge⸗ 
tragen. 


eee eοh!wnöesöeseseeese esse eee eee 000000000000000000000000000000 


benennen fie: „Die Schatten des Schichſals“. Es ift ein Ti- 
tel der nichts ſagt. Wir werden die Komödie lieber: „Das 
Unterkleid der Ehre“ nennen.“ ; 
„Wie fagen Sie!?“ i i 

„Unterbrechen Sie mich nicht. Dieſer Ditel ift eine Gin- 
gebung. Er könnte töricht ſcheinen, aber er ift anreizend. 
Dann iſt es einer von jenen Titeln, die in die Tagesgeſprä⸗ 
che eindringen können. Spricht man von Ehre, bann einer, 


ſpäter erſchien der junge Unbekannte] der den Titel geleſen hat, dann jagen; „Das Unterkleid der 


Ehre“. Das hat eine große Bedeutung, es macht die Komö⸗ 
die bekannt. — Dann gibt es noch eine gründliche Aende⸗ 
| Hung. Die Heldin heißt Margot. Unmöglich! Eine Frau wie 
dieſe, glauben Sie mir, muß Berangere heißen. — Dann 
am Ende des zweiten Aktes geht der Vorhang herab nach 
dem Worte: „Ja!“ — Das iſt ein großer Fehler. „Ja“ iſt 
ein entſcheidendes Wort, die entſcheidenden Worte aber muß 
man für den letzten Akt laſſen, welcher in dieſem Falle der 
dritte ift. An Stelle des „ja“ jagen wir: „Wir werden fes 
hen ...“ Wie Sie begreifen werden, nimmt die Komödie auf 


dieſe Art eine ganz andere Entwicklung — ſie bekommt ein 
: ganz anderes Geſicht, einen weiten, ganz neuen Horizont. 
braucht Verbeſſerungen — viele und eingrei⸗ Nur unter dieſen Bedingungen könnte ich fie mit meinem 


Namen unterzeichnen.“ 

„Sie? mit Ihrem Namen zeichnen?“ 

„Ja, ja, da gebe ich nicht nach. Ich ſetze meinen Namen 
nicht unter ein Werk, wenn es nicht Mar und deutlich den 
Stempel meiner Perſcönlichbeit trägt.” 

„Sie wollen meine Komödie unterzeichnen?“ 
| „Nicht die Ihrige, mein Lieber. Ich unterzeichne unſere 
Komödie mit den gründlichen Aenderungen, welche ich an“ 
gedeutet habe. Es paßt Ihnen nicht? So gehen Sie nach 
Hauſe mit der Ihrigen, mit Ihrer Komödie, die niemand 

mag.“ 
„Aber mein Name?“ 


e 


Julius Krankenhaus in Rybnik eingeliefert. 


Nr. Ag. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Br 15 Seite 5. 
PP 
Ser Mur vorübergehende 
zugeſagt. Zur Belebung der Wohnungsbauaktion durch 
private Perſonen werden der Stadt Myslowitz aus dem | 
itä anzulegen, die aus dem Fond fi 
ei eee ' . en Dieſe a zi Das Wetter der nächſten Woche. 
Auſſtockungen Anleihen haben wollen. Dief n wird — 1 a 
vom Magiſtrat durchgeführt. (Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz). 
ü 8 Die ſozuſagen ſchon zur ſtändigen Einrichtung geworde⸗ des Kanals der Südfeite eines eng begrenzten, aber 
hin unterſtützt, daß der Wojewode FR um eine 215 fr en en eee ge Tag, auf 
dieſen Zweck bei der Verſicherungsunſtalt in Königshütte ber | gen wieder alle getäuſcht, die ſich Hoffnungen auf einen näherung dieſes Teiltießs, deffen Kern im Laufe des Tages 
mühen wird. Im künftigen Jahre wird die von der Per- wirblichen Umſchwung der Witterung gemacht hatten. Dieje bis zur ſchleswigſchen Küſte zog, 3 aer 
; i fi N “i wi i t. Au 1 27 „ ii ou | n mne 
von Wohnhäuſern in den age ‚Brigspitte, Kattowitz hat fih vielmehr in allen Einzelheiten wieder genau fo ent- überall zu Stürmen an, und im no i 
und Sosnowitz, auf Myslowitz und Siemianowitz ausge- and weder hinſichtlich der Veränderlichteit noch der Negen- Einbruch der Kaltfront innerhalb von fünf Minuten eine 
dehnt werden. Der Wojewode intereſſierte ſich gleichfalls mengen verdient die erſte Auguſtwoche eine beſſere Note als Geſchwindigleit von 90 Stundenkilometern, währen ur 
i li : ; lb dieſes fursen Zeitraums die Temperatur von 20 au 
ne nach Myslowitz pon der ul. Katowicka, zu welchem Zweck die letzte Juliwoche nerhalb dieſes lurzen Zei 
die Stadtgemeinde bereits eine Subvention und eine An⸗ ? y RR ſchmaler, aber vierter Warmſektor voraufging. Die 
Me RE Sr fir Ds Eimer If |mt une Der Sipe und le augen. Daten, ——T—d—— onf degree it 
* akg. chſommert waren es, die die örtlichen Wirbelſtürme und Windhoſen er- 
zwar gleichgültig, ob die Ernte durch 5 Glut oder witter auslöſten. Man hat hier im Beinen die gleichartigen 
durch umufhirticie Jegenſiuten wenden 5 Vorgä erlebt, wie ſie in ungleich größerem Maßſtab all⸗ 
jere großen Landregen, die während der letzten Tage zur ange 2 
Die augenblicklich zu beobachtende, im Anſtieg des 
Luftdrucks ſich ausdrückende Tendenz zur Wetterbeſſerung 
wird auch diesmal nur wieder eine vorübergehende Erſchei⸗ 


Der Wojewode hat die Delegation wohlwollend emp⸗ 
ſchleſiſchen Wirtſchaſtsfond noch in dieſer Bauſaiſon 200.000 | 
Zloty überwieſen. In der Frage der Hausaufſtochungen hat È erun $ 
der Wojewode die Delegation beauftragt, eine Aufſtellung 
Der Ausbau der Kühlhalle wird vom Wojewoden da⸗ 
ne Wetterbeſſerung am Wochenende hat auch vor acht Ta- tiefen Teilwirbels vor der Themſemündung. Bei der An 
ſichevungsanſtalt in Königshütte durchgeführte Bauaktion 
wichtelt, wie es in der vorigen Woche hier vorgezeichnet war, land erlangte der Sturm ſtellenweiſe unmittelbar vor dem 
ſehr lebhaft über die Straßenpflaſterungen von Wilhelmi ⸗ 
Wenn wir Tejen, was in bieſem Sommer die Ameriba- 24 Grad C anſieg ein Beiden, daß der Kaltfront ein fee 
fierte fih der Wojewode. r ere ; Sr 
wetter vielleicht doch mit etwas anderen Augen an. Es iſt und gleichzeitig zahlreiche kurze, aber f chwere Gen 
ö on jährlich i 
Abwechslung den deutſchen Nordoſten heinngeſucht und ere 
mung bleiben. Schon wieder nähert fih vom mittleren Mt- 


Pleß. - 
Beim Baumfällen tödlich verunglückt. 

Am Donnerstag verunglückte beim Baumfällen auf der 
Chauſſee in Pep der 60.Jährige Straßenauſſeher Paul 
Biela aus Piaſek. Biala wurde von einem fallenden 
Baum am Kopf getroffen, ſodaß er einen Schädelbruch er⸗ 
litt. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande in das Joha⸗ 
niter Krankenhaus eingeliefert und ift furze Zeit darauf, 
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, geſtorben. 


das meuzeitige Erfrischungs- 
Getränk aus Edelfrüchten . 


f 
Mittwoch in Oſtpreußen bis zu 90 mm Niederfchlasgmenge | 
erbracht haben, find wenigſtens bisher doch bei weitem nicht 
ſo ausgebreitet geweſen wie der gewöhnlich ſich über viel 
größere Landgebiete erſtreckende Allionskreis einer allgemei ⸗ 
nen Dürre und gr beſonders . Nord⸗ 
deutschland Landstriche betroffen, wo das Erdreich ganz be- ; ; rd, de i 
trächtliche Waſſermengen auffaugen konnte, weil hier ſchon Stelle der letzten Depreſſion treten wird, deren Aktionszen⸗ 
t j ; in trum ſich, wie bei den früheren Wirbeln, im Bereich der Bri- 
ſeit etwa anderthalb Jahren ein bedeutendes Manko an > 1 f 
Sfiberfeiliigen zu verzeichnen war. Uebrigens kritt Meim. me- ischen Infe befand, und an beren See id eie e 
teorologiſches Element fo regellos auf wie der Regen, na- wirbel bildeten, die in erſter Linie die Witterung in Mittel⸗ 
mentlich in den Sommermonaten, wenn die großen Gewit⸗ ropa. fo mwedifelvoll gejtalteten. ; Diefe eilonsergen 8y” 
terregen mit ih tem rein örtli chen Auftreten in ganz eng flonen ‚haben ihren Urſprung auf dem nordamerikaniſchen 
j Gebt A g ; je. Feſtland, wo die große Hitze ihre Entſtehung beſonders be⸗ 
aneinanderſtoßenden Gebieten höchſt verſchiedenartige Nie⸗ t: Hi abe ig wirbungskräſtig bleiben. Gi 
derſchlagsverhällniſſe bedingen. Nach nunmehr fünf Wochen aunſigt, wo fe aber menig ftig bleiben. Sie ge. 
C c gußfeye E AE T bes Dana Oum De dort 
in Mitteleuropa über Monger am Bodenfeuchtigleit: zu kla- herrſchenden ſtärkeren Temperaturgegenſätze; fie würden 
gen haben. N freilich die Witterung in Mitteleuropa weniger ſtark beein⸗ 
Bemerkenswert in der letzten Woche waren die Wi . Ver 15 7 jo 1 e ee 
etzten e Wire entwi ol e onen auf ihre weit ni üben 
beljtiivme, die am Montag, den 4. Auguſt in Holland und ausgveifende Bahn verweiſen würde. Solange — keine 
Nordweſtdeutſchland auftraten, und die in ihren Erſcheinun⸗ Aenderung eintritt, wird das kühle und regneriſche Weft- 
formen vielfach ganz ungewöhnlich geweſen find, Sie bil⸗ wetter fortdauern, und wir haben darin auch für die kom⸗ 
deten fih an einer Kaltfront, die morgens am Oſteingang! mende Woche keine Aenderung zu erwarten. 
rr OEOLOLAUOOLOSSIEH FOCOOONOCOOPOVPIONA 
Halde in Lipine. Durch den Regen verurſacht, ſtürzte die Entgl von Waggons der S n. Au 
Aushöhlung ein und die Erdmaſſen nen d Knaben der 2 Orzegow und eee ee en 
e ſich. 155 „ erhebliche Verletzungen und von der deutſchen Grenze entfernt, entgleiſten 4 Waggons 
| mußten in das Krankenhaus in Königshütte eingeliefert der Schmalſpurbahn. Dabei wurden die Waggons faſt voll; 
Raubüberfall. Am Donnerstag wurde auf der Chauſ⸗ werden. ſtändig beſchädigt. Ueberdies wurde von den umſtürzenden 


J. KIRSCHNER, Bial 


Sodawasserfabrik 
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Rybnik ; 


Motorradunfall. Auf der Chauſſee in Orzepowice ſtieß 
der Motorradfahrer Joſef Mehl mit dem Fuhrwerk des 


leicht beschädigt. Die Autoführer find ohne Verletzungen 

ommen. Dagegen erlitt der Paſſagier Emil Wyp⸗ 
hol des Autos, welches vom Moczko geführt wurde., er 
hebliche Kopfverletzungen. Der Verletzte wurde in das St. 


Schwientochlowitz 


ſee zwiſchen Groß⸗Pielar und Kozlowa Gora von zwei bis Bei einem Streit vom Herzſchlag getroffen. Auf dem Waggons ein Telegvaphenmaft gebrochen. Perſonen ſind 


zur Zeit unbetanmten Banditen ein Radfahrer überfal Korridor des Hauſes auf der ul. Krolhucka in Lipine ge- nicht zu Schaden gekommen. 


len. Die Banditen raubten ihm 130 Zloty und entkamen rieten zwei Mieter des Hauſes namens Hyvonimus Schadenfeuer. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit 


dann in unbekannter Richtung. Die Polizei hat die Ver- Chroſez und Franz Oſliſto in einen Streit. offenem Licht entſtand in der Stallung des Neſtaurateurs 
folgung aufgenommen. 5 . Chvoſzaz bedrohte den Ofliſlo mit einer Axt. In der Angſt, Bojdat in Eintvachtshütte ein Brand. Die Stallung 
Ein schlechter Schutzort. Während eines ſtarken Regen daß er erſchlagen werde, fiel Ofliſlo bewußtlos zu Boden. wurde fait vollſtändig vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 


wetters flüchteten der 15 Jahre alte Paul Skalka und Der hinzugerufene Arzt ſtellte den Tod infolge Heuſchlags | 1000 Zloty. 


ſein 11 Jahre alter Bruder in eine Aushöhlung auf der feſt. 
„Haben Sie Vertrauen zu mir, ich bin ein Freund der zu verderben. Ich bin dort als Wächter, und das genügt. Möglichteit denten, daß die Namen von drei Mitarbeitern 
Jungen, und ich werde in jeder Hinſicht trachten, daß auch Ich werde Ihnen noch etwas fagen; Die Schauspieler wollen auf dem Theaterzettel ſtehen? Das macht nie einen guten 


Ihr Name auf dem Theaterzettel ſteht nach dem meinen. nicht gar zu viel Kontrolle haben, und wenn bei den Pro- Eindruck und ift nicht vorteilhaft für die Komödie. Aber. 


Genau genommen, haben auch Sie in dieſe meine Komödie ben ſchon zwei Autoren anweſend ſind, ſo genügt das. fürchten Sie nichts für Ihre Autorenrechte. Die Einnahmen 
manche Ideen hineingebracht.“ re „Zwei Autoren? Welche?“ werden in drei gleiche Teile geteilt: einen für Herrn Leriß, 
* a. „Ich und Herr Pierre Leriz.“ einen für mich und der dritte wird zur Hälfte zwiſchen mit 


ik Brief des berühmten Autors an den jungen Unbe- „Sie, Meiſter gewiß. Sie haben den Titel geändert und Ihnen geteilt. 


dannten, und den Namen der Heldin, Aber was hat Herr Pierre Le- — 
Mein junger Freund tig damit zu tun;?“ Der Abend der Generalprobe im Theater de la Porte 


ich habe Ihnen eine Nachricht mitzuteilen, welche Ihnen, „Kommen Sie nicht immer fo in die Hitze. Ich werde] Saint Denis. Ein bedeutungsvoller Abend. Ein prächtiges 


wegen Ihrer Guneigung zu mir, gewiß Freude machen wird. es Ihnenn erklären. Herr Leriz ift ein kostbarer Mitarbeiter. Publikum. Der junge unbekannte Dichter ift höflich einge. 
Meine Komödie in drei Alten „Das Unterkleid der Ehre“, Schon bei den erſten vorbereitenden Beiden hat er ausge- Een worden und fonnte der — — Be ea y — 
e wir miteinander durchgeſehen haben, wie Sie ſich hei zeichnete Einfälle gehabt. Erinnern Sie fih, daß wir den einem Sperrſitze des Parterres befwohnen. „Das. Unter- 
; aa et; ijt von Herrn Pierre Lerig, oam ausgezeich⸗ Hochzeitszug im erſten Alt von rechts kommen ließen? Er kleid der Ehre“, Komödie in drei Alten von Michel Guerlau 
non 2 des Theaters de la Porte Saint Denis ei hingegen hat den Gedanken, ihn von der linken Seite ein- und Pierre Leviz, hatte einen großen Erfolg. Gelächter, Er- 
S% habe worden, welcher ſofort die Proben anſetzen wird. treten zu laſſen. Dieſer Einfall ſcheint ganz unbedeutend. griſſenheit, lärmender Beifall: Ach, -diefe beiden Autoren, 

$ verſucht, auch Ihren Namen neben dem meinen | Indeſſen gibt er der Szene einen ganz neuen und anderen welche Phantafie — und welche Friſchel Wenn dieſe beiden 


auf den Weaterzettel zu bringen, weil ich die nicht unbe⸗ Charakter. Was wollen Sie? Er iſt ein Theatermann. — etwas machen ift der Erfolg fider. 


deutende Hilfe, die Sie mir bei dieſer letzten Arbeit geleistet Aber das ift noch nicht alles. Erinnern Gie. fih, daß nach Ein anſehnlicher Herr neben dem unbekannten Jungen 


„haben, nicht vergeifen habe. Aber Herr Pierre Leriz hat be: dem Ende des zweiten Aktes das letzte Wort vor dem Fal- Autor rief ihm enthuſtaſtiſch zu: 


merkt, umd nicht vielleicht gang mit Unrecht, daß ein noch len des Vo i : „Wir c NE 

En nie an i , | rhanges geheißen hat: „Wir werden ſehen.“ Es) „Das find Romöbien! | 

ere e 1 eg eee een war ein Fehler. „Wir werden ſehen ift ein zweifelhafter „Der Da Autor, ganz betäubt, eilte auf die Bühne, 
nüdie nicht ni ech wiederhole bloß feine Worte) der Ausdruck, und die zweifelhaften Ausdrücke muß man für ſobald das Stück zu Ende war. Dort gab es ein Drängen 

Be pe „Dieb. In jedem Gall, fürchten Sie den letzten Akt laſſen. Auſtatt: „Wir werden ſehen“, läßt von Bemumderern, Guerlau und Leviz, die beiden geiftrei- 

en pe eee Herr Leriz zum Schluſſe fagen: „Ja“. Der Attſchluß wirkt | chen und glücklichen Autoren, wurden umwingt und umarmt. 

Een kräftiger Händedruck von Ihrem dadurch viel kräftiger.“ (Guerlau erblickte den jungen unbekannten Autor, ging ihm 

| Michel Guelou. f „Aber ich möchte bemerkt...“ i entgegen und drückte ihm mit überſtrömendem Gefühl die 

[ar Tu Tamm. ch verſtehe. Sie möchten bemerken, daß infolge die. Hand. TEN URN 1 
Ein Meines Geſpräch zwischen dem berühmten Autor fer Einfälle und Aenderungen Herr Lerig den Namen eines „Dante, dante Ihnen, daß Sie zu meinem Feſte ge- 

und dem jungen Unbekannten, zwanzig Tage fpäter: ufrtlichen Mitarbeiters verdient. — Und das haben auch kommen find!“ 5 

„Nein, mein junger Freund bestehen Sie nicht darauf, wir gemeint. Andererſeits — wir haben die Wahl. Wenn Und dann wendete er ſich an die Umſtehenden: 

ich bitte Sie darum. Ihre Anweſenheit bei den Proben der ſein Name nicht als Mitarbeiter auf dem Theaterzettel ſteht, „Sehen Sie dieſen meinen jungen Freund! Er hat ein 

Komödie wäre nicht nur von deinem Nuten, ſondern ſogar ſührt Herr Leriz die Komödie nicht auf. Es ijt jo ſeine Ge- großes Talent, ich werde mich glücklich ſchätzen ihm bei ſei⸗ 

machteilig. Sie haben keine Theaterpraxis, Sie kennen die wohnheit, und Sie wiſſen, wie ſchwer es iſt, gegen Gewohn | nem erſten Erfolge behilflich ſein zu fönmen. Nur Mut! Sie 


— 


Pfychologie der Schauspieler nicht und können fid ihre Emp- heiten anzufämpfen.“ l haben heute abend geſehen, wie man Komödien macht. Mut! 
ſindlichbeit nicht vorſtellen. Es genügt eine Bemerkung in „Aber — und mein Name?“ Schreiben Sie. Und dann bringen Gie mir Ihre Komödie. 
einem nicht ganz puſſenden Tone, um die ganze Stimmung, ein junger Freund, können Sie im Ernſt an die! Ich werde fiir Ste ſorgen “. 111 


m den Vereinigten Staaten zu verheerenden Tor⸗ 


lantik eine tiele Zyklone, die zu Beginn der Woche an die 


— in 3 ps — : 
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Trachten aller Zeiten. Der ganze Kurs ift auf zwei Jahre 
berechnet. Ausländerinnen, welche die Pariſer Hochſchule 
beſuchen ſollen, ſind, wie beſonders hervorgehoben wird, 


65 ; 2 herzlich willbannnen. Sie haben allerdings für einen Kurſus 
Studiengelder in Höhe von 1000 Franes zu zahlen, während 
8 die franzöſiſchen Mädchen an Kollegiengelder nur 300 Fr. 

har ar aE i & aufbringen müſſen. 


Das Doppelkleid. 


Sparen — ſteht über allen unſeren Taten und wird 
es wahrſcheinlich auch weiterhin noch recht lange in Deutſch⸗ 
land ſtehen müſſen. Nun bann man ja das Sparen felten 
in fo radikaler Weile anwenden, wie man möchte, vor allen 
Dingen nicht da, wo man uns gar ſo ſehr auf den Kragen 
flieht. Und wenn die Frau immer noch gut angezogen tit, 
jo hat fie auch in anderer Weiſe mehr Lebensmut, mehr 
Freude am Schaſſen und ſtellt ſich manches billiger felit her, 
was ſie bei ſeltenerem Wechſel langſam und ſchwerfällig und 
deshalb auch meiſt teurer einkauft. Die große Anerlen⸗ 
nung, die wir der Harmonie unſerer Kleidung überall jol- 
len und zu gewähren die Gewohnheit angenommen haben, 
iſt voll und ganz berechtigt. Wir wollen ſie alſo weiterhin 
pflegen und um keinen Preis vernachläſſigen. Man ſoll 
alfo aus jedinem Toiletten⸗Budget machen, was man kann. 
Und wenn die Mode noch ſelbſt die Hand dazu reicht, um 
ſo beſſer. Sie macht es uns ſogar ſo leicht, ein bißchen 
Kultur damit zu treiben, immer vichtig angezogen zu ſein, 
daß es wie ein Verbrechen evjcheint, wenn wir nicht fol- 
gen. 


Schule ohne Verſetzung. 


Indiens tausendjährige iſlamiſche Schule. — Die natürlichfte und einfachſte Art des Unterrichts. — Feierliche Ein⸗ 
ſchulung. — Keine Klaſſen, keine Examina. — Der „Gelehrſamkeitsturban“. 0 


Vor 1300 Jahren ging durch das Schulweſen des Zumiären Lage der Eltern, manchmal acht Tage aus. Dann 
aaam friſcher =. Bis dahin riemer ger ee | 520 die ane ee in, die Schule des eee 
entwe n Vorrecht der oberen 7 in ien, tels, eine „Boll e“, deren es ein ganges Dutzend z 
oder die verachtete Beſchäftigung des Sblaventums, wie in dem Viertel gibt. Die Wahl der Schule und der Zeitpunkt 
den arabiſchen Ländern. In Indien waren nicht nur die der Einſchulung ſteht den Eltern völlig frei. Die ganze 
heiligen Vedas, ſondern auch die Sanskrit⸗Sprache ein Mo⸗ Schule beſteht aus einem Saal und einem Lehrer; die Schü⸗ 
mopol der Kaſte der Brahmanen; der vornehme Araber be⸗ ler, 20 bis 30 an der Zahl, find Anfänger und weit Fort⸗ 
ſchäftigte fih auschließlich mit der Kriegsbunſt und der Poe⸗ geſchrittene. Der Unterricht ift durchaus perſönlich. Hat 
ſie und überließ ſeinen Sklaven die Ausübung von Kunſt in Schüler große Begabung für Mathematik und wenig für 
und Wiſſenſchaft. Der Islam verbreitete von Anfang an | Geſchichte, To wird er von dieſer möglichſt entlaſtet und darf 
den Grundſatz: „Suchet die Wiſſenſchaft, und läge ſie in dem ſich mehr ſeinem Lieblimgsſach widmen. Jeder Schüler bil- 
entfernteſten Winkel der Erde“. Seime Anhänger blieben det eine „Klaſſe“ für ſich. Es gibt beine Klaſſen, beine Prü⸗ 
dieſem Grundſatz treu. Die Schule wurde ein Gemeingut fungen, beine Versetzungen. Der Lehrer iſt ſtets über jeden 
aller Schichten, und die Wiſſenſchaft fogar aus den Gräbern Schüler genau auf dem Laufenden, das genügt. Die Fort- 
der Griechen ausgegraben. geſchrittenen hören den anderen ihre Lebtionen ab; fie un- 

Tauſend Jahre vor der Arfimft der Engländer in J- fert gen dabei 5 „** 
dien wurde dieſes System auch in Indien eingeführt. Was |De dae ennimiſſe auf. Die neue Bertien erteſlt de 
von den hervorragenden lünſtleriſchen und wiſſenſchaftlchen. Die Einrichtung der Schulen it die Sache der Gemein- 
Leiſtungen der alten Brahmanen auf die Gegenwart gekom⸗ denz unbetholten wurden fie von dem Stent, folange fie 
men it, muß größtenteils das Verdienſt der islamiſchen den u n SE 

y B 1 Beh $ Fall werden fie es noch heute. Dieſe Unterſtützung beſteht 
Zweig des großen Schulweſens des Islam, das in den be» ; ers 10 ee eee h 

& Be : 5 nicht in periodiſchen Geldüberweiſungen, ſondern in Abtre⸗ 
rühmten Unjverſitäten von Bagdad, Kairo und Granada f f $ ; 
oino ME 3 8 tn zee tungen von Grund und Boden an die Schulen. Die ſoziale 
ſeine Mittelpunkte hatte. Ihr Ziel war, das Studium jeder x „ 

N 9 i PAREA: tonigi Stellung der Lehrer ſteht ſehr hoch. Ein indianiſches 
Schicht des Volkes zugänglich zu machen. Der Unterricht ; . 

; ; : i 3 ‚wer | Sprichwort ſagt, daß Gehorſam und Ehrerbietung vor allen 

war vollkommen unentgeltlich. Heute gibt es in Britiſch⸗ as t ia ai i 

3 6 f a i dem Lehrer zukommen, da er für die geiſtige Erziehung 
Indien etwa 10 Prozent der Bewölkevung, die leſen und $ 3 ee A es 
Ae ee 2 ſorge, in zweſter Linie erſt den Eltern, die das leibliche Wohl 
ſchreiben können; damals aber waren es 40 Prozent! Und .. a x si A 
das zu einer Zeit, wo es beine Druckereien und fein. billiges Erderten Der Lehrer fall mut gefürchtet fein, fontem als 
Schreibmaterial gab! Kamerad gelten. Eine Prügelſtraſe gab es vor der engli- 

In der ganzen Welt macht man den Kindern den Schul⸗ | ee one 6 A A 
anfang mit Süßigkeiten und dergleichen ſchmackhaft. Das gen Gelehrten von Ruf. Seine Vorleſungen in feinem Fach 
gibt es auch in den indiſchen Schulen, mit dem einzigen Un- hält er in ſeinem eigenen Haus ab. Dieſe Schule ſteht und 
terschied, daß der „Schulanfang“ außerhalb der Schule fatt- | fällt mit dem Gelehrten; nach feinem Tod ift die „Univerſi⸗ 
findet, mit großen Feſtlichleiten verbunden iſt und eine Art tät“ auch geſchloſſen. Die Schule des Gelehrten fennt den- 

. > . = vom n n m um = 
tern wählen einen Belannten, der durch Gelehrſambeit und | bunden, den ſog. „Gelehrſamleitsturban“. Das . 
Frömmigleit bebannt ijt. An dem beſtimmten Tag wird ihm in der Hochſchule dauert fünf, in der Volksſchule etwa zehn 
das Kind zugeführt. Er betet ihm zuerſt aus dem Koran Jahre. Die Engländer haben gegen dieſes Syſtem von jeher 
vor, wünſcht dem Kinde Gelehvſambeit und Frömmigkeit, angekämpft. Nicht eine einzige Schule dieſer Art in ganz 
legt ihm ans Herz, was die Schule im Leben eines jeden Indien ift von ihnen unterſtützt worden. Trotzdem befte- 
Menſchen bedeutet, und beſchenkt es mit einem Exemplar des hen dieſe Schulen weiter, wenm auch in beſchränkter Zahld 
I 0 . u 9 3 jins: 2 BEN ihr Daſein privaten Wohltätern oder Ge⸗ 
i U, ! i J nden, 
Mahlzeit, jondern dehnt ſich, je nach der ſozjalen und pe⸗ Car 


— 


Die Frau als Imkerin. Es ſei edoh bemerkt, daß man ſich die Sache nicht To eim- 
Der Weruf der Imerim NE udch gemid meu, erein: To gente darf, ute der Sate fie ſich ontelt: Mon jest 
zelt bis jest, darum jei hier einmal ausführlicher mie wohl dle. ee An eee 8 der Fee d 
bei bekannten Berufen nötig erſcheint, auf jede Einzel⸗ Schaden 1 ſchügzen, Bei läſſig 9 a 8 xi 78 — 
heit eingegangen. Gärtnerinnen gibt es allerdings ſchon, riteve 2 matii rlich mi ts ein. Je nach Gegend a 
aber wenn dieſer Beruf befriedigen Noll, darf der Körper Art der 3 a du G en don Samt ge Wache, 
nicht zu zart fein. Mit der Kleintierzucht kanns fih eben. Schwarm und Königinnenverſand zu “verzei 95 1. A 
falls die Vienenzucht micht meſſen. Ueberall kommen bel er. mur Air belannte utter Kunftwaben preßt 6 
ſtever Fragen und Erörterungen wor, die das Gartgefühl] nen "paper; e eee „hat einen. Mei. 
des jungen Mädchens zuerſt unangenehm berühren, dann Fe or pen sf fir ee eee peA 
abjiumpfen. Anders bel dem Wienenſtoat, dort fit alles ideal, Werden um no — Bew: a Bee een ar) 
ja, er wirkt erzieheriic, man leunt ſich beherrſchen, jeder N ofen und Beeren obtuli ; u botveiben zu 15 ; 
Denkende, Gebildete fragt ſich, warum leben wir nicht wie er eg f — F 
die Bienen, ſo pflichtgetreu und hilfsbereite man nicht durch eigenen Schaden erft nach und mach ug 
? WN i weuden will. Kommt ernſter Erwerb im Frage, ſo muß ein 
Und dann die Anewendung des Honigs in Küche und ſeſter Grundſtein gelegt werden. Aber es fit auch ein ſtol⸗ 
Haushalt! daß der germaniſche Met zum größten Teil zes Bewußtſein, wenn man in fein Bienenhaus tritt, fih 
aus Honig gebraut warde, ijt wielleicht vergeſſen. Wir jagen zu können: Hier ift Dein Reich, Dein Eigentzum, hier 
brauchen auch beinen Auslandshonig, unſere Fluren bieten] walteſt Du! 
genug und jogar von größerer Güte und Feinheit. Uebri- 
gens ijt man als Imlerin mur in der Schwarmzeit wollſtän⸗ i 


dig in. Anſpruch genomm ähnlich im Juni und uli. | o. mas. | 1 
Außerdem See e ae Hause hat Die Hochichule für Modefchneider, 


Immer wieder kommen wir gerade jetzt in der heißen 
Zeit auf die ärmelloſen Kleider zurück, die leider auch viel 
fad von den rundlichſten Damen mit einem derartigen Man- 
gel an Selbſtkritit getragen werden, daß man darüber ſtau⸗ 
nen muß. Man zerfließt wirklich nicht gleich, wenn man aus 
einem dünnen Stoff ein kurzes Aermelchen trägt, dies ſollte 
man wemigſtens bei praltiſchen Kleidern in Betracht ziehen. 
— In der eleganten Mode geben uns ja viele Kleider, wie 
z. B. diejenigen aus transparenten Stoſſen, die Richtung 
ganz von ſelbſt an. Es ift nicht ſchön in einem guten We- 
ater, gar zu wenig feſtlich zu erſcheinen, denn wir wollen 
ganz ehrlich fein, den meiſten Theaterbeſuchern ift doch ſolch 
ein Beſſuch kein alltäglicher Gang. Warum ſich alſo nicht 
die Mühe nehmen, um ſich dafür richtig anzuziehen? Was 
verſteht man nun unter vichtig? In erſter Linie feſtlich: und 
wer auf dem erſten Rang ſitzt oder unten in den beſten Par⸗ 
bettplatzreihen, verſteht unter festlich ein Abendkleid, das 
gerade im Sommer etwas lichter und weniger offiziell -it 
als im Winter. Nur in den Logen geſtattet man ſich dazu 
einen Hut. — Aber die phantaſtiſchen und oft ſehr ge⸗ 
ſchmackloſen Stirnbänder, die die ſogenannten „teutſchen“ 
Mädchen jo gern tragen, wollen wir nicht mehr jeher. ~ 
War der Sommerabend heiß und man hat dankbar der 
Aermelloſigbeit gefrönt, will aber mm noch ein wenig über 
die Straße durch die Anlagen bummeln, oder hinausſah⸗ 
ren in ein hübſches Gartenlokal, um auf der Terraſſe eine 
Hülle Bowle zu trinken, da ift es im Freien wohl ein für 
allemal hübſcher und bei der vorgerückten Zeit auch wärmer, 
über das Kleid ein Jäckchen zu ziehen. Dieſes Jäckchen macht 
den Anzug vollkommen und paßt ſich der Umgebung ſoweit 
an, wie man es ſich im Augenblick wünmſcht. — Nun bann ja 
naturgemäß auch der umgelehrte Fall eintreten. Man ift 
zum Nachmittag gebeten und vielleicht ſogar noch zu einem 
Aberſdeſſen. Nicht immer hat man die Zeit ſich umzuziehen, 
nicht immer erwartet man jo üppige Aufnahme und fo viel 
Güfte anzutreffen. Durch das kleine Jäckchen hat man es in 
der Hand, aus dem Nachmttagsbleid ein bleines Abend bleld 
zu machen. Das Doppellleid ift eine der ſchönſten Errun⸗ 
geuſſchaften unſerer Mode und wir hoffen in jeder Bezies 
hung, daß es ſich noch lange erhalten möge. hr 
Man läßt ſich z. B. ein gutes ſchwarzes Mavocainttleid 
machen und bann durch ein burzes Bolero oder durch eine 
andere Ergänzung dasſelbe in ein zweites Kleid verwan⸗ 
deln. Man bann ſomit auch vuhig etwas mehr Arbeitslohn 
bezahlen, denn man ift auch für zwei Gelegenheiten gut an⸗ 
gezogen i 


Das Doppelkleid braucht fih nicht snur auf Nachmit⸗ 
tags- und Abendtofletten erſtrechen. Man kann auch weiter 
zurlichgehen und aus einem rohſeidenen Sportkleid durch ein 
ſchickes hurzes Bolerojäckchen einen Nachmittagsanzug ma⸗ 
chen. So haben fih aus dieſer ſcheinbaren Luxusangelegen⸗ 
heit praktiſche Dinge entwichelt, die man nur verſtehen muß 
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- Elehtrifhe Kräfte im müchrahm. 


t 


auch im Haushalt nach dem Rechten ehen. Der Winter, Ok⸗ Eine neue „Univerſität“ in Paris. h + der Milch ia BL: 

i * 2 his ~ z máj i i N tgelhalt . igt der jeweiligen elek⸗ 
tober bis März, lift ganz frei und läßt Zeit zur Nebenbe⸗ Die Pariſer Schneider haben ſich der Erkenntnis nicht eee der im ee eee Fettlügelchen ab. 
ſchäftigung, je nach Begabung. f länger verſchließen können, daß es an berw Zeit tijt, die Normalerweiſe find Die Fettkügelchen negativ elektriſch. Die 


Ob man nun ein Pachtgrundſtlick oder ein eigenes Be: Henne, die ihnen die nen Eier legt, nach ſtreng wijfen- 
ſitztum hat, beides braucht dein erſtklaſſiger Boden zu fein, an ririo IE aail. Sie e ne 
jo ft es ratſam, Beeren -Obſt und Roſenbulturen angule- es nicht wohl angeht, bis ins Endloſe die Tradition auf- 
gen, aum jedes Fleckchen ‚gewinnbringend auszunutzen. Das vechtzuerhalten, die behauptet, eine Frau könne ſich nur in 
Oltulieren der Rojen, ſowie das Vermehren des Beeren- | Paris geſchmackvoll kleiden, umd nur in der Seineſtadt tref- 
. deshalb in den Lehrplan der Imker⸗Schule is mand ie Umwelt an, in der man dekretieren könne, was 
enen i gt Mode iſt und was nicht. So wird denn in Paris am 15. en Aa 
e Eine große Kapitalanlage gehört zur Inibe rin nicht, September eine el der ade e eröffnet Koch d le W ayp š i y 
2 — gelb enten alte De Per, ef Re e werden, die unter dem Pvotektorat der Syndikatskammer k herd a 9 Märmeip eicher. 
alles ſelbſt fertigen, alſo prattiſch ſein. Auf ddieſe e des Pariſer Schneidergewerbes tet. Ju ädchen, die Neuerdings ift ein elektriſcher Kochherd konſtruiert wor⸗ 
wird ſelbſt bei Mißernten das Kapital ſich noch annehmbar eine natürliche Being für i a ad den, bei dem die er per e eg 85 auf · 
verzinſen. j von Kleidern mitbringen, ſollen dort eine umſaſſende tech⸗ geſpeichert wird. An dem Herd ift ein Ventilator ange: 

Die Frau eignet fih ſchon deshalb am beſten zur Im- niſche Ausbildung erhalten, die aber nicht darauf abzielt, bracht, der Luft durch den erhitzten Speicherſand drückt. 
Terin, well alles ſehr ſauber und möglichſt vuhig gehand⸗ ihr Gehirn mit konventionellen Ideen wollzupropfen. Sie] Dieſe Warmluft ſtrömt zu den Kochplatten oder zu dem 
habt werden muß. ' $ 8383 werden in den Kurjen der Hochſchule n Zuſchneidern, Zeich⸗] Bratoſen; ſie tanny, auch noch zur Warmwaſſerbereitung 

Nun zur Hauptſache, wonach die meiſten ängſſtlich fra, nen, Anfertigen und Aendern won alten Kleidern ſowie in] verwendet werden. Dieſes Verfahren fol dazu dienen, die 
gen werben: Aber die Stiche?! Die Frage iſt berechtigt, der Farbenlehre und der Geſchichte der Schneſderkunſt un⸗ ungleichmäßige Belaſtung der Glektrizitätswerbe auszuglei 
ſieht man doch oft Männer vor einer Biene ausreißen. Bor | berwieſen. Der theoretiſchen Fortbildung dient eine grope chen. ae i 3 
den Stichen muß eben die Kleidung der Ymerin ſchützen. Bibliothek und eine Sammlung von Modebildern mit den era 5 80 


je Elektrizität bann nun, wenn man die Milch auf etwa 60 
Grad C. erhitzt, vermindert und, ſobald man die Milch auf 
dine noch höhere Tempera bringt, vermehrt werden. 
Am dickſten iſt die Rahmſchicht der Milch, wenn die negative 
Ladung der Fetthügelchen vermindert wird. 
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Was ſich die 
Welt erzählt. 


Die erſte Jugendherberge in §rankreich. 

Paris, 9. August. Die enjte franzöſiſche Jugendherber⸗ 
ge wird Ende ds. M. eingeweiht werden. Die Wanderbe⸗ 
wegung hat fih bisher in der fvanzöſiſchen Jugend nicht fo 
ſtark entwickelt als in Deutſchland. Ein Führer der katho⸗ 
lijden Jugendverbände in Frankreich bemüht ſich beſon⸗ 
ders um die Ausbreitung der Wanderbewegung in Frank⸗ 
veich. Dieſer Jugendführer hat auch die erſte Jugendher⸗ 
berge geschaffen, die jetzt eröffnet werden fol. 


ſtataſtrophaler Brand. 

Bukareſt, 9. Auguft. In dem rumäniſchen Donauhafen 
Galatz brach geſtern ein großer Brand in einem Lagerſchup⸗ 
pen aus. Bei dem Löſcharbeiten wurden 6 Feuerwehrleute 
ſchwer verletzt. Der Brandſchaden wird auf mehr als 3 
einhalb Millionen Mark geſchätzt. Während des Brandes 
erfolgte eine Exploſion. Fünf Arbeiter wurden durch ein⸗ 
ſtürzende Mauern ſchwer verletzt. i 


Erplofion in einer Efjigfabrik. 
Berlin, 9. Auguft. In dem Deſtilierraum der Eſſüͤgfa⸗ 
brik „Aceta“ in Lichtenberg explodierte heute vormittag bei 
Schweißarbeiten eine Deſtilierblaſe. Fünf Arbeiter wurden 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, drei erlitten Teid- 
tere Verletzungen. 


Grubenunfall. 
New York, 9. Auguft., In einem Kohlenbergwerk im 
Staate Penfilvanten wurden durch herabſtürzendes Geſtein 
7 Bergarbeiter getötet und 16 verletzt. 


manöverausfall — wegen Rinder- 
lähmung. 

Paris, 9. Auguſt. Die großen Septembermanöver in 
Lothringen werden infolge der Ausbreitung der ſpimalen 
Kinderlähmung, die auch die unterelſäſſiſchen Gebiete be- 
troffen hat, ausfallen oder mindeſtens eingeſchränkt wer- 
den. 

Touriſten vermißt. 

Genf, 9. August. In dem franzöſiſchen Alpen ereigneten 
fidh mehrere Unfälle. Eine Gruppe von drei Bergſteigern 
wird ſeit mehreren Tagen vermißt. Man fand bisher nur 
ihre Ruchſäcke und befürchtet deshalb, daß fie bei dem Un⸗ 
wetter der letzten Tage ums Leben gekommen find. Meh- 
rere Führer ſind unterwegs, um nach den Vermißten zu 
ſuchen. Weiter ſtürzte ein junges Mädchen in den franzö⸗ 
ſiſchen Alpen ab. 


Radio 
Sonntag, 10. Auguſt. 

Krakau. Welle 312: 10,15 Gottesdienſt, 12.10 Schall⸗ 
platten, 15.30 Uebertragung aus Warſchau, 17.10 Feuil⸗ 
beton, 17.25 Uebertragung aus Wavſchau, 19.00 In den 
Hundstagen, 19.20 Schallplatteneinlage, 19.35 Der Mann, 
der den Satan geſehen hat, 20.00 Uebertragung aus War⸗ 
ſchau, 20.15 Buntes Konzert. Ab 22.00 Uebertragung aus 
Wavſchau. i 

Warſchau. Welle 1411.7; 10.15 Gottesdienſt, 12.10 
Schallplatten, 15.30 Landwirtſchaſtliche Vorträge mit Mur 
fiteinlagen, 17.10 Vortrag, 17.25 Konzert des Polizeiorche⸗ 
ſters, 19.05 Nützliche und angenehme Neuigkeiten, 19.25 
Schallplatten, 20.15 Vollstünnliches Konzert, 22.00 Geſchichte 
der eſtiſchen Kultur. 23.00 Danzmuſik. 

Breslau. Welle 325: 7.00 Frühkonzert, 12.15 Mittags- 
konzert, 14.20 Schachſunk, 15.25 Kinderſtunde, 16.00 Unter- 
haltungskonzert, 17.00 Aus Stuttgart: Fußball⸗Länderſpiel 
Deutſchland gegen England, 17.45 Sylvia von Harden lieſt 
aus eigenen Schriften, 18.15 Das Märchen vom Machan⸗ 
delboom, 19.00 Der Arbeitsmann erzählt. Verkäuferin im 
Warenhaus, 19.25 Allerlei Humor, 20.00 Unterwelt, 20.30 
Konzert der Schleſiſchen Philharmonie, 22.35 Unterhaltungs- 
und Tanzmuſik. f 
1 Berlin. Welle 419: 6.30 Frühkonzert, 10.30 Gedenk⸗ 
gert J amtäptic der Aheinlandräumung, 12.15 Mittagston- 
Was ee Jugendſtunde, 14.30 Harmoniumvorträge, 15.00 
poviage vom Fußball⸗Länderſpiel des Oeutſchen Arbeiter. 
a an ache gegen England, 16,30 Chöre, 17.00 

m DS Stvom. Geftipiel aus Anlaş des Berfafhungs- 
tages, 18.00 Unterhalungsmmuſik, 19.30 Eine halbe Stunde 
Humor, 20.00 Tänze. Anſchließend bis 0.30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 4862: 7.00 Uebertragung des Karlsbader 
Kurkonzertes, 8.30 Uebertragung aus der tſchechoſlowaki⸗ 

3 gung ſchech 

ſchen Nationalkirche, 9.00 Brünn, 10.00 Landwirtschafts- 
funk, 10.30 Schallplattenmuſik, 11.00 Uebertragung aus 
Salzburg, 12.45 Preßburg, 18.80 Die Krankenfürforge, 15.15 
B. Smetana: „Zwei Witwen“. Komiſche Oper, 17.30 Arbei⸗ 
terſendung, 18.00 Deutſche Sendung. Mitwirkend: Operet- 
tenſäng. Teri Hofmann⸗Autal, Marienbad, 18.45 Das Gru⸗ 
benunglück in Neurode. 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Salzburger Feſiſpiele. Ueber- 


tragung aus dem Mozarteum. Die Wiener Philharmoniker, 


13.00 Mittagskonzert, 15.30 Nachmittagsbonzert, 17.30 Ue⸗ 


ber Land mach Damasus, 18.15 Liederſtunde Hanna Schwarz 
1840 Island. Boden und Volk, 19.30 Wiollonoelloabend. 


i i 30 „Martha“, O jedrich von | tif inaviſchen Fünſtampf mit einem Querſeldeinlauf 
—.— Binler, 20.80 tha Be von Friedrich ſchaſbandi hen F Den ersten Plah in demselben 


— nm — — — — — T.¼3. g⏑—.ſ. uy.Ü — 


denn Neues? 15.30 Lieder, 16.00 Stuttgart: Re- 


fer 


Det Guroparundfl. 


Abſchiedsempfang in Berlin. 


der Aeroblub von Deutſchland geſtern abends einen. Ab⸗ 
ſchiedsempfang in Berlin. In Vertretung des Verkehrsmi⸗ 
niſters begrüßte Staatsſekretär Dr. Gutbros die Teil- 
nehmer an dem Europaflug namens der Reichsregierung. 
Die Redner wies auf die großen Leiſtungen, welche von 
den Fliegern und Flugzeugen aller teilnehmenden Nationen 
bei der Durchführung des Fluges erbracht worden ſei. Die⸗ 
je Leiſtungen hätten eine: ſteigende Entwicklung des Klein⸗ 
flugzeuuges im Sinne ſeiner Brauchbarkeit für den Reiſever⸗ 


| 
Berlin, 9. Auguſt. Für die Europaflieger veranſtaltete 


behr evwieſen. Auch die menſchliche Seite könne jeden wah- 
ren Freund einer friedlichen Zuſammenarbeit der europäi⸗ 
ſchen Nationen mit tiefer Genugtuung erfüllen, Die Ent⸗ 
ſcheidungen im Europarundflug ſeien in voller Harmonie 
getroffen worden und alle Beratungen habe der Geiſt der 
Sachlichkeit geleitet, der das beſte Mittel für eine erfolgrei⸗ 
che internationale Zuſammenarbeit darſtelle. Der Staats⸗ 
ſekrtär begliickwünſchte insbeſonde re die deutſchen Flieger, 
755 in dem Wettbewerb ſo gut abgeſchnitten hätten. 


S οοοοοο n esa 


ortnachrichten 


Hakoah (wien) — Judiſches Team (Legia (Warſchau) — Europa (Barcelona) 


Mittwoch fand auf dem Poloniaplatz in Warſchau zwi⸗ 
ſchen der Wiener Hakoah und einer Repräſentativmann⸗ 
ſchaft der jüdiſchen Vereine Warſchaus ein Freundſchafts⸗ 
ſpiel ſtatt. Während die Wiener in ihrer ſtärbſten Aufſtel⸗ 
lung antvaten, ſtitzte ſich die Manmſchaft Warſchaus fat 
ausſchließlich auf Spieler der BKlaſſe. Die Spieler Makka⸗ 
bi, ſowie Reichert, der Repräſentativſpieler aus Paläſtina 
nahmen an dieſem Spiel nicht teil. 
leichten Sieg von 9:0 (4:0) und war während der ganzen 
Spielzeit hindurch hoch überlegen, bei etwas mehr Anſtren⸗ 
gung hätte das Reſultat noch viel höher ausfallen können. 


warſchau 9:0 (4:0). 


Hakoah errang einen 


| Ciſzewsbi und Rajdek. 


Heute um 5.30 tritt die Warſchauer Legia der berühm⸗ 
ten ſpaniſchen Mannſchaft Europa aus Barcelona gegen- 
über. Europa kommt von einer Tournee in den ſhandina⸗ 
viſchen und baltiſchen Staaten nach Polen, auf welcher ſie 
von 17 ausgetragenen Spielen 16 ſiegreich beenden konnte. 
Die Mannſchaft Europas lautet: Florenza; Alceriza, Tur- 
teg, Bilbao, Lapola, Gemiz, Monolin, Exrito, Miro, Beſtit, 
Girones. Legia ſtellt den Spaniern dagegen folgende Mann- 
ſchaft gegenüber: Stbwarczynski Cebubak, Martyna, Szaller, 
Przedziechi 1, Prgegdziedi 2, Wypijewski, Nawrot, Lanto, 


Der große Länderwettkampf der deutſchen und 


mußten eine ganz knappe Mederlage hinnehmen, 


engliſchen Leichtathletinnen. 


SE 


| Stabwechſel der beiden Mannſchaften (Oeutſchland worn) bei der 4 mal 100 m«Staffel. 
In Birmingham kämpften Deutſchlands Leichtathletinnen gegen die Vertreterinnen Albions und 


da die Engländerinnen in den Laufwettbewer⸗ 


ben ſich überlegen zeigten. 4 
— — n ER 
Die Heimkehr der polniſchen Läufer | bojebte Lampola (Finnland) 2. Strempel (Deutſchl), 8. 


aus Dänemark. 
Mittwoch früh trafen in Warſchau die beiden polniſchen 
Langſtrechenläuſer Petkiewiez und Kuſocinski aus Kopen⸗ 
hagen, wo fie zwei ſchöne Siege feiern konnken, ein. 


Vertreter der P. A. T. ein Interview, in welchem er den Ein- 
druck, den unſere Läufer in Dänemark gemacht hatten, un⸗ 
terſtrich. Petliewicz riß fih in der letzten Runde fo gewalt- 
ſam und in ſolch raſchem Tempo von den anderen Läufern 
ab, daß ſie die Hoffnung an ihn noch Anſchluß zu finden 
aufgeben mußten. 

Kuſooinsbi ging aus einem ſchweren Kampf gegen die 
Elite der ſhandinaviſchen Langſtreckler ſiegreich hervor. Der 
däniſche Meifter Axel Peterſon gab im 3000 Meter Lauf 
auf, da er das Tempo nicht durchhielt. Der befte ſchwediſche 
Langſtreckenläufer Erik Peterkon war Kuſoeinsti am ge⸗ 
fähvlichſten. Die letzten drei Runden lief er mit ihm Bruſt 
an Bruft und fiel die Entſcheidung zu Gunſten Kuſooinski 
erſt nach mörderiſchem Kampf in dem letzten hundert Metern. 


Beendigung des neuzeitlichen 
Fünfkampfes in Stockholm. 
Mittwoch fand in Stockholm die Beendigung des Hal- 


— — — 


als letzte Konkurrenz jtatt. 


Berg (Schweden), die polniſchen Teſilnehmer beſetzten fol⸗ 
gende Plätze: Koprowsli den II., Mallysko den 14., Nieje- 
wetter den 16., Szupenko den 17. Platz. ; 

Die endgültige Klaſſüfizierung des Fiinffampfes ergab 
folgende Plazierung: 1. Thofekt (Schweden), 20 Pite., 2. 


Der Leiter der Expedition Herr Weintal erteilte einem Lindman (Schweden) und Berg (Schweden) je 21 Pkte., Hax 


(Deutſchland) 35 Pkte., Por. Koprowski (Polen) beſetzte den 
13. Platz, Por. Szupenko, den 15. Platz, dann Por. Kieſe⸗ 
wetter und Por. Mallyslo. 


Tennis-Klubmeifterfhaften des BBSV. 
Am 15., 16. und 10 d. 1 vevanſtaltet die Tennisſek. 
tion des BBS. die diesjährigen Klubmeiſterſchaften auf 
den Plätzen des BBSV. Es gelangen Herreneinzel, Her- 
rendoppel, Dameneinzel und gemiſchte Dopper er 12 
Austragung, die mit Rückſicht auf die Spielſtärke . 
B. S. V. Spieler guten Sport bringen dürften. 2 Er 
| ren- und Dameneinzel gibt es für die Sieger wertvo 15 an⸗ 
derpreiſe, außer den üblichen Diplomen für die erf A 
ten und dritten Plätze. Die näheren Bedingungen für ke 
Teilnahme an dieſem Turnier find in der Tennisgarder 


ee gemacht. Es üft zu hoffen, daß die Beteiligung an 


dieſem Turnier, daß in eimer Kla ſſe ausgetragen wird, um 
ai et Spielern Gelegenheit zu geben gegen 
ſtärkere zu ſpieben, wird vorausſichtlich ein guter fein. Nü- 
here Mitteilungen folgen. 


Fenn 
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Amerikas Bahnen 
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BE o ESANA fi 
nicht die beſten! n 
Die fortſchrittliche Schweiz. 


Die Ameribaner nennen ihre Heimat gern das fort- 


ſchrittlichſte Land der Welt. Alle Gipfelleiſtungen der Leh- 


nik ſoll man in den „Staaten“ vereinigt finden. Nun be⸗ 
richtet aber eine amerikaniſche Zeitung, daß das „fortſchritt⸗ 


lichſte Land der Welt“ in einem Punbt ganz bedeutend Hin- 


ter Guropa zurückſtehe: in der Glektvifizierung feiner Bah- 
nen. Dabei hat der elektrüſche Betrieb viele Vorzüge; er ift 
angenehm ſauber, weil Ruß und Rauch fortfallen; die elek⸗ 


triſche Lokomotive zieht ſchnell und kräftig an, ſodaß im 


Verkehr eine bedeutende Zeiterſparnis erzielt wird; ſpielend 
laſſen ſich größte Steigungen überwinden; die verwandte 
Energie wird im elektriſchen Betrieb beſſer ausgenutzt als 
bei der Dampflokomotive, und bei all dieſen Vorteilen 
braucht man fogat weniger Perſonal als bei der alten Be- 
triebsart. Trotzdem ift das eimzige größere Projekt, amerika⸗ 
niſche Bahnen zu elebtrifizieren, der Ausbau der Pennſyl⸗ 
vania Railroad von New Pork bis Wilmington, vielleicht 
auch bis Washington. Wenn man die Größe des amerikani⸗ 


Deutſchland mehr elektrifizierte Strecken als in U. S. A. und England, — 
Neue Höchſtleiſtungen deutſcher Lokomotiven. 155 


i Nr. 21g. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


|der Grund, warum man in Amerika und anderswo die E- 
lektriſizievung der Bahnen nicht unterstützt. Die Dampflo- 
komolive hat aber den Kampf noch nicht aufgegeben, im 
Gegenteil, gerade in letzter Zeit hat man große Anſtrengun⸗ 
gen gemacht, um ihren am meiſten ins Gewicht fallenden 
Mangel, die ungemügende Ausnutzung der Kohle, zu De- 
heben. Die bis vor kurzem üblichen Modelle der Dampflo⸗ 
komotiven nutzten nämlich nur 6 und höchſtens 9 Prozent 
der Kohlenenergie aus! Es ſind aber jetzt Maſchinen konſtru⸗ 
iert worden, ſogenannte Heizdampflokomotiven, mit denen 
man eine Kohlenerſparnis von 20 Prozent erzielt. Aehnliche 
Leiſtungen erreichen die neuen deutſchen Turbimenlokomoti⸗ 
ven, noch größere Vorteile, nämlich eine Kohlenerſparnis 
von 35 bis 40 Prozent, folen die Hochdrucklobomotiven der- 
ſelben deutſchen Werke aufweiſen und eine gewaltige Hoch⸗ 
drucklokomotive von 225 Atmosphären, der höchſten bis- 
her erreichten Spannung, ſoll fogar 50 Prozent der bisher 
üblichen Kohlenmenge erſparen. Der Kampf zwiſchen Dampf 
und Strom iſt noch nicht beendet. ; 


München mach Paptenkirchen bei Perſonenzügen fogar 45 
Prozent! In der Schweiz hat man errechnet, daß 1926 266 
elebtriſche Lokomotiven genau fo wiel leiſteten wie 416 
Dampflokomotiven im Jahre 1913. Allerdings haben dieſe 
266 eleltriſche Lokomotiven 35 Millionen Mark mehr geko⸗ 
ſtet als die 416 Dampflokomotiven, und das ift auch z. T. 


— — 


Rückſtänden gewinnen. Seine wichtigſten Experimemte be⸗ 
ſchäftigen fih jedoch nicht mit dem Roherz, ſondern vor al- 
lem mit den metalliſchen Salzen. Seine Verfahren ſollen 
nicht nur die üblichen an Schnelligkeit und Ertragsfähig⸗ 
beit übertreffen, ſondern ſich dabei auch ungleich billiger ſtel⸗ 
len. Eine Gruppe ſüdafrikaniſcher Kapitaliſten hat, wie eng ⸗ 
liſche Quellen angeben, bereits Intereſſe für die Verfahren 
Bartolis gezeigt und mehrere Apparate von Bartoli bezo⸗ 
gen, die in den nächſten Wochen in Betrieb genommen wer⸗ 
den ſollen. ' i ; 


4 


Autobuſſe mit Gasbetrieb. 

Die Vereinigten Verkehrsgeſellſchaften und die Gaswer⸗ 
ke von Paris führen jetzt gemeinſam Verſuche durch, um 
die Verwendungsmöglichkeit von ſtädtiſchem Gas für den 
Betrieb von Kraftomnibuſſen zu prüfen. Das Gas wird 
unter einem Druck von 140 bis 160 Atmoſpären in Stahl⸗ 
flaſchen gefüllt, die eine Länge von fajt zwei Meter und 
einen Durchmeſſer von 20 Zentimeter haben. In gefülltem 
Zuſtand wiegen diefe Stahlflaſchen etwa 52,2 Kilogramm. 
Die Verſuchsomnibuſſe führten je ſechs ſolcher Flaſchen — 


ſchen Eiſenbahnnetzes bedenkt, ijt das in der Tat ſehr wenig. | unter dem Wagendaſten aufgehängt — mit fih. Eine Gas- daradays Tagebücher werden 
Es iſt in dieſem Zuſammenhang ſehr lehrreich, einmal füllung ſoll für 50 km Fahrt ausreichen. Die Wagen find veröffentlicht. 


den Stand der Elektrifizierung in werſchiedenen Ländern zu aber für Gas⸗ und Benzinbetrieb eingerichtet. Abſchließen: 
vergleichen. Die Zahlen find nicht ganz genau, da noch keine de Urteile über den Wert dieſer Betriebsweiſe können noch 
einheitliche Statfſtik auf Didem Gebiet vorliegt, fie laffen; nicht gefällt werden. Es wird nur hervorgehoben, daß die 


Schon jetzt bereitet man ſich darauf vor, ein Jubiläum 
zu feiern, das eigentlich erft am 29. Auguſt 1931 zu bege- 
hen iſt. Dann werden 100 Jahre ſeit dem denkwürdigen Ta⸗ 


= 


aber die Lage einwandfrei erbennen. An erſter Stelle ſteht 
natürlich die Schweiz, deren ſchwierige Terrainverhältniſſe 
die elektriſche Lokomotive geradezu notwendig machten; 60 
Prozent aller Schweizer Bahnen fuhren ſchon Ende 1927 
eleltriſch. Erft im weiten Abſtand folgen Oeſterreich und 
Schweden mit je 9 Prozent, Italien mit 7 Prozent, Kanada 
mit 6 Prozent. Dieſe Zahlen gelten für 1926-27. Teilweiſe 
gebirgiges Terrain war auch im bidien Ländern die Urſache, 
in größerem Umfang zum elektriſchen Syſtem überzugehen. 
Anders liegen die Verhältniſſe in den übrigen Staaten, die 
prozentuell auch weit hinter den genannten zurückbleiben. 
Für Frankreich iſt die entſprechende Ziffer 25 Prozent, für 
England etwas über 2 und für Amerika nur 1 Prozent. In 
Deutſchland ſſpielten in der Frage der Elebtrifizierung Be- 
denken der Landesverteidigung lange Zeit eime große Rolle. 
Man wies oft darauf Hin, daß es bei der dabei notwendigen 
ſtarken Konzentrierung der elebtriſchen Energie im Falle 
eines feindlichen Angriffs durch Bombengeſchwader z. B. 
ſehr leicht fei, durch Zerſtörung einer elektriſchen Kraftzen⸗ 
trale den Verkehr ganzer Gebiete lahmzulegen. Nach dem 
Kriege hat man ſich der großen wirtſchaftlichen Vorzüge hal⸗ 
ber entſchloſſen, eine Reihe wichtiger Verkehrsſtrecken, näm- 
lich die Gebirgsbahnen und die Stadt- und Vorortbahnen 
der Großſtädte Hamburg und Berlin, auf elektriſchen Be⸗ 
trieb umzuſtellen; das führte zu dem Erfolg, daß 1928 im- 
merhin 2,5 Prozent der Linien elektriſch betrieben wurden, 
alſo mehr als in England und Amerika, wo freilich durch 
die Privatbahnenn ganz andere Verhältniſſe beſtehen. Die 
Zahl von 25 Prozent gilt auch für heute, denn ſeit 1928 
ift infolge der Finanznot nur noch wenig am Bahnkörper 
verändert worden. A 

Am weiteſten ift in Deutſchland die Elektrifizierung in 
Bayern gediehen, und zwar auf den Strecken: München — 
Regensburg; München — Noſenheim — Kufſtein; München 
— Mittenwald; München — Maiſach. Das find zuſammen 
rund 650 Kilometer. Da auf den öſterreichiſchen Bahnen 
die Strechen Innsbruck — Mittenwald und Innsbruck — 
Wörgl, ferner die Strecken Wörgl — Kufſtein und Inns⸗ 


| 


i 


bruck — Brenner, ſowie in Italien die Strecken Brenner — 


Verona elektriſch betrieben werden, Tann man jetzt von Ne- 
gensburg über München, Kufſtein oder Mittenwald, Inns⸗ 
bruck und weiter über den Brenner bis Verona durchge⸗ 


hend elektriſch fahren und fo eine Entfernung von fait 600 
Kilometern zurücklegen. In Schleſien betreibt man elektriſch 


die Gebirgsbahn von Görlitz über Hirſchberg, Königszelt mach 
Breslau und einige Zweigſtrecken im Gebirge mit einer Ge⸗ 
ſamtlänge von 340 Kilometern. Im mitteldeutſchen Braun⸗ 
kohlengebiet laufen elektriſche Züge auf der Linie Halle — 
Leipzig — Bitterfeld — Magdeburg ſowie auf einigen An⸗ 
ſchlußlinſen. Daneben gibt es noch ein paar kleinere elebtri⸗ 


ſizierte Strecken, wie die 50 Kilometer lange Wieſenthal⸗ 
und Wehratalbahn in Baden. Insgeſamt ſind 


j 1360 fm Des 
deutſchen Eiſenbahnnetzes eleltrifiziert. Der Strom kommt 
für die großen Strecken aus Kraftwerken mit beſonderen 
Bahnmaſchinen, die entweder Eigentum der Reichsbahn find, 
wie die Werke Mittelſteine in Schleſien, Muldenſtein in Mit- 
teldeutſchland, Saalachkraftwerk und Kraftwerk Gartenau 
für das ſüldöſtliche Bayern, oder auf die die Reichsbahn 
durch Beteiligung Einfluß hat, den ſie zur Erzielung eines 
billigen Strompreiſes geltend macht; das ift der Fall bei der 
Walchenſee Werke A. G. und der Mittlere Jfar A. G. in 
Bayern. | 

Die Leiſtungsfähigkeit der elektriſchen Lokomotiven ift 
außerordentlich groß. Die Höchſtgeſchwindigkeit beträgt 110 
Stundenkilometer. Für die Dampflokomotive dagegen ſind 
80 bis 90 Kilometer ſchon ſehr viel. Zwiſchen Leipzig⸗Halle 
und Halle-Magdeburg läuft feit 1928 ein Schnellverkehrs⸗ 
triebwagen mit dem Tempo von 100 Kilometern in der 
Stunde! Beſondere Vorteile erwachſen im elektriſchen Be- 
trieb aus der Verkürzung der i 


Schnellzügen 13 Prozent, bei Perſonenzigen 18 Prozent und 


ge vergangen ſein, an dem der engliſche Chemiker und Phy⸗ 
ſiker Michael Faraday die elektriſchen Indußtionsſtröme ent- 
deckte, eine bahnbrechende Tat, die die bis dahin herrſchen⸗ 
den Vorſtellungen von der Elektrizität gvundlegend verän- 
derte. Aber micht nur theoretiſch war das Ergebnis beſdeut⸗ 
fam; es wurde vor allem der Ausgangspunkt der induſtriel⸗ 
len Verwendung der Elektrizität und der geſamten Elek⸗ 
trotechnik. Mit Rücksicht auf die Bedeutung des Tages vii- 
ſtet man ſich in England ſchon heute für die würdige Feier 
dieſes Jubiläums, das wegen der ungünſtigen Hochſommer⸗ 
zeit, in die der Gedenktag fällt, in den Tagen vom 21, bis 
23. September 1931 begangen werden fol. Die Fühvung bei 
der Veranſtaltung fällt von Rechtswegen dem Londoner 
Royal Inſtitution zu, dem Haus, in dem Faraday als Puo- 
ſeſſor der Chemie lebte, arbeitete und feine berühmten Vor⸗ 
leſungen während eines Menſchenalters hielt. Es ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Royal Inſtitution bei der Vorbereitung 
für die Feier von dem Verband der Elektroingenieure um- 
terſtützt wird, die ja ihre Stellung im Wirtſchaftsleben der 
Welt der Entdeckung Faradays zu danken haben. In der 
Albert Hall wird eine Faraday⸗Ausſtellung veranſtaltet wer- 
den, die ebenfalls in den Septembertagen des nächſten Jah⸗ 
res dem Publikum zugänglich ſein wird. Man weiß, daß 
Faraday ſorgſam Tagebuch geführt und während 60 Jahren 
in dieſen Aufzeichnungen über feine Experimente eingehend 
berichtet hat. Es iſt ein ungewöhnlicher Fall, daß dieſe auf⸗ 
ſchlußreichen Tagebücher, die ihr Verfaſſer teſtamentarviſch 
der Royal Inſtitution vermachte, bis zum heutigen Tage in 
weſentlichen Teilen umveröffentlicht geblieben find. Seit 60 
Jahren vuht dieſer Schatz im Archiv der Royal Inftitution, 
zu deren boſtbarſtem Beſitz er gehört. LER 
Elektrizität fängt Infekten. 

„Die Elektrizität, das Mädchen für alles, hat ihrem wei- 
ten Kreis von Aufgaben eine neue Hinzugefügt, nämlich 
den Fang von Inſekten. Schon 1911 hatte Profeſſor von 
Abrech in Berlin Verſuche angeſtellt, Inſebten mit 2 elektri⸗ 
ſchen Lichtquellen zu fangen; doch hatten feine Forſchungen 
mehr theoretiſchen Charakter. Nun ift dem franzöſiſchen In⸗ 
genieur G. Gourdon die Konſtruktion eines für dieſen Zweck 
geeigneten Apparates gelungen. Er beſteht aus einer auf- 
Unter der Linſe ift eine elektriſche Birne angebracht. Die] vechtſlehenden, am Boden feſſſitzenden oder auf Rädern 
Kontakte der luft- und waſſerdicht abgeſchloſſenen Batterie, fahrbaren hohlen Blechröhre, über deren oberem Ende, durch 
durch die die Birne betrieben wird, laufen in eine Kam- eim kleines Regendach geſchützt, eine Quarzlampe 
mer, die mit Siebwverſchluß verſehen ijt. Kommt der Ring] iſt. Am unteren Ende jaugt ein Ventilator Luft von oben 
nun mit dem Waſſer in Berührung, fo dringt das Waſſer! durch den Turm. Innen iſt als Filter — zum Auffangen 
durch dieſen Siebverſchluß in die Kammer ein. Im Innern der eingeſaugten Inſekten — ein länglicher Drahtkorb mit 
der Kammer befindet fih auf dem Sieb ein trockener engen Siebmaſchinen eingebaut. Für den Erfolg iſt es un- 
Schwamm. Dieſer ſaugt das einſtrömende Waſſer auf, dehntſ bedingt erforderlich, daß das Licht wie ein Blinkfeuer mit 
ſich dabei und bringt dadruch die dicht über ihm liegenden, Unterbrechungen leuchtet, was man dadurch erreicht, daß ein 
ſehr leichten Kontakte zur Berührung: Der Stromkreis if] mit Schlitzen verſehener Schirm wund um die Lampe ge- 
geſchloſſen, die Birne leuchtet auf. 2 ee “> For gleichmäßig ee Licht hat 

N ö nere Anziehun | 

umwälzende verbeſſerrung der die buon cher gebiendet 8 . 
Gold gewinnung? f machte man breits bei Leuchttürmen, wo Dauerlichter auch 

In Südafrika erörtert man zur Zeit Heftig die Erfin⸗ die Vögel weniger anlochen als Blinckſeuer. 
dung des italienäſchen Proſeſſors Bartoli, aus gold haltigen. Die von der Lampe ausgehenden ultravioletten Strah⸗ 
eg sg Air eg ee Ad 2 len entwickeln 5 ge ein wenig Ozon, von dem der Er- 
em a 3 or i iſt ein cher | finder „daß es die ingenen Inſekten einſchlä⸗ 
Chemiker von Weltruf. Er geht davon aus, daß Gold und A E eee e ns 

andere Edelmetalle nicht nur im reinen Zuſtand vorkommen, 


fere und betäube, ſodaß in einer ozonhaltigen Luft ſonſt 
ſondern ſich häufig in der Geſtalt von Salzen zeigen. Nach 


tigen Kohlenoxyd enthalten. Es wäre aber zu erwägen, ob. 
das Mitführen gasgefüllter Bomben auf öffentlichen Ver⸗ 
tehrsmitteln nicht eine Gefahrenquelle darſtellt, welche die 
ſonſtigen Vorteile überwiegt. 


Häuferbau am laufenden Band. 

Eine Bauunternehmerfirma in den Vereinigten Staa⸗ 
ten, die den Bau von Stahlhäuſern betreibt, hat einen neu⸗ 
en Schnellbauplan ausgearbeitet, der es ermöglicht, in einer 
Rekordzeit ein acht Zimmer faſſendes Haus zu errichten und 
ſchlüſſelfertig zu machen. Unter Benutzung des Stahls für 
das Gerippe, eines verbeſſerten und dauerhaften Asbeſtſtof⸗ 
fes für die äußeren Mauern, eines Patentſtucks, der gegen 
Riſſe und Spalten geſichert iſt, und eines vereinfachten Ver⸗ 
fahrens der Rohrlegung können Häuſer am laufenden Ban⸗ 
de fabribmäßig fo mühelos wie Automobile hergeſtellt mwer- 
den. New Yorker Architekten erklären, daß in Kürze herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer in Fabriken hergeſtellt und nach dem ge- 
wünſchten Ort überführt werden könnten, wo man das fer⸗ 
tige Gebäude nur auf den Grundſtein zu montieren brau 


D 


Auspufffgaſe bei Gasbetrieb nur ſehr wenig von dem 


che. Ein Hauseigentümer könne genau die Zahl der Zimmer, 
die er brauche, und den von ihm gewünſchten Stil der 
Ausführung beſtellen. Werde ſpäter das Haus für die Fa⸗ 
milie zu eng, ſo brauche er ſein Haus nicht zu verkaufen 
und ein neues zu bauen, ſondern er habe nur nötig, im Ver⸗ 
zeichnis der Firma die Zimmer auszuſuchen, die er benö⸗ 
tige, und dieſe in Auftrag zu geben. Sie würden ihm dann 
überſandt und dem Hauſe, das er bereits beſitze, einfach „an⸗ 
gegliedert.“ 
Leuchtende Rettungsringe, 
Die Rettung Ertrinkender ift nachks natürlich beſonders 
ſchwer. Auch die Rettungsringe zeigten ſich in ihrer bishe⸗ 
rigen Form nicht allen Anforderungen gewachſen. Denn 
der Ertrinkende kann ſehr oft den Ring nicht ſehen, und 
umgekehrt ift es der Mannſchaft der Rettungsboote nicht 
möglich, den mit einem Ring auf dem Meer treibenden Men⸗ 
ſchen in der Dunkelheit zu erkennen. Man hat daher einen 
Rettungsring konſtruiert, der durch eine eingebaute Leucht⸗ 
vorrichtung ſichtbar bleibt. In den Ring ift eine Aluminium⸗ 
hülſe eimgelaſſen, die am oberen Ende eine Glasbirne trägt. 


feindliche Tiere wie Spinnen, Fliegen und Ameiſen ruhig 
mebeneinander ruhen. Die Inſekten werden alſo durch das 


| einer Meinung haben die bisher gebräuchlichen Methoden Licht zum Apparat gelockt, in den Fangkorb eingeſaugt und 


der Metallgewinnung aus dem Geſtein eine ungeheure durch Ozon betäubt. Der Apparat wird in verſchiedenen 
Reichtumsquelle unerſchloſſen gelaſſen, da man den Metall- Größen für den Gebrauch im Heim, in Gaſtſtätten, auf Schif⸗ 
ſalzen nicht genügend Beachtung ſchenbte. Profeſſor Bartoli fen; in der Landwirtſchaft und für die Kolonien gebaut. 
hat früher bereits experimentell zu beweiſen geſucht, daß un-| Die größten Apparate ſäubern Gebiete von 10 bis 40 Hektar 


Ne. 213. a „Aans Schleſſſches Togblatt”. SEE Be, 


= 5 große und, in finanzieller Hinſicht, ungünſtige Aenderun⸗ 
Dolkswirtichaft : re 
I. J. ijt nicht nur der Preis von Kohle auf den ausländi- 


ſchen Märkten ſehr en AE rb ae = 

1 Í U än Abſatzmärkten und da der milde Win⸗ der Prozentſatz des Exportes von Kohle zu dieſen ermaßig⸗ 

Scharfe Rrife in der polniſchen ar Pe en ae de eh Vorräte ten Ben 7 ſich bedeutend erhöht. Während im erſten 
Halbjahre des Jahres 1929 die Ausfuhr von Kohle auf die 


ſtohleninduſtrie. r . Runlurteng 3.787.024 Sonnen ober 20 


Bedeutender Rü des Kohlenverbrauches im Polen im lich, daß dies in einem Rückgange des Exportes von Kohle * 
Mn 3 des l. ag = zum Ausdrucke kommen mußte und das umſomehr, wenn Prozent des ganzen Exportes betragen hat, hat dieſer Ex⸗ 
Im erſten Halbjahre des laufenden Jahres hat der Ab- man die bedeutend erhöhte Konkurrenzverſchärfung infol-| port in der analogen Periode des I. J. 4.146.127 Tonnen, 
jag von Kohle in Polen 8.779.500 Tonnen betragen, mit ge des größeren Angebotes ſeitens der größten Produzen⸗ das heißt 74 Prozent ausgemacht. Unter dieſen Umſtänden 
anderen Worten, er war um 4.456.338 Tonnen beziehungs⸗ ten von Kohle einerſeits und die große Zurückhaltung der iſt, wenn man die gleichzeitige Steigerung einiger wichtiger 
weiſe um 43.67 Prozent geringer als im 1. Halbjahre des Importeure, die angeſichts der Verhältniſſe auf einen bedeu⸗ Faktoren der Produktionskoſten (die vorjährige Erhöhung 
abgelaufenen Jahres. tenden Preisrückgang ſpekulierten, anderſeits in Betracht der Arbeitslöhne und dergleichen) einerſeits u. den feit län- 
Dieſer bedeutende Rückgang des Abſatzes von Kohle im zieht. serer geit, bedeutenden Preisrückgang im Auslande bei 
Inlande hat in gleichem Grade alle Kohlenreviere berührt, Ein Blick auf die obigen Ziffern beweiſt, daß, wenn der gleichzeitiger unveränderter Stabiliſierung der Preiſe im In⸗ 
wie dies übrigens aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung Rückgang des Exportes nicht noch eine ſtärkere Reſtringie ⸗ lande auf demſelben Niveau anderſeits im Berückſichtigung 
hervorgeht. Der Abfluß won Kohle auf den Inlandsmarkt rung der Produktion nach ſich gezogen hat, dies zur Folge zieht, ſchwer anzunehmen, daß im laufenden Jahre die pol- 
aus den einzelnen Kohlenrevieren im erſten Halbjahre des haben mußte, daß ein großer Ueberſchuß der Produktion ent⸗ niſche Kohleninduſtrie irgend eine Rentabilität erlangen 
laufenden Jahres im Vergleiche mit derſelben Periode des ſtehen mußte, den die Bergwerke auf den Halden auſſtap⸗ könnte, wenn jie ſelbſt in Jahren einer guten Konjunktur 
abgelaufenen Jahres ſtellt ſich folgendermaßen dar: pelten. Während nämlich der Stand der Vorräte an Kohle eine Rentabilität der Betriebe nicht erzielen konnte. poa 
Becken 1. Halbjahr 1930 1. Halbjahr 1929 Rückgang in allen Bergwerken am 1. Jänner laufenden Jahres Aber leider geſtatten es die Horoskope nicht, bezüglich 
in Tonnen in / 1.109.437 Tomnnen betragen hat, ift der Vorrat bis zum der zukünftigen Entwicklung der Kohlenünduſtrie in dieſer 


Schlesisches 6,328.271 9,366.525 3,088.254 32,44 30 Juni des laufenden Jahres auf 2.137.008 Tonnen Richtung in der nächſten Zeit Hoffnung auf eine bedeuten ⸗ 
Dab 1,639.9 y t rn i RRN z ge: A l ` 
8 811.287 2707.868 350.458 3015 liegen oder er hat fih im Laufe des einen Halbjahres um dere Beffering zu Degen, denn die Ausfidten, daß fih das 


1.027.571 Tonnen beziehungsweiſe um 92.62 Prozent er- wirtſchaftliche Leben bald heben und damit auch der Ver⸗ 
en pie Nüggung des Weges won Kahle finde höht. An färffien hat fid der Stand der Borräte an Nole brauch von Nole bedeutend ‚feigern wird, fmd nur febr 
feine Begründung in der allgemeinen ungünſtigen wirt- im ſchleſiſchen Neviere erhöht, denn von 727.036 Tonnen ijt ſchwach. Auch die wirtſchaftliche Lage des Auslandes ift 
ſchaftlichen Lage und in dem allzu milden Winter dieſes er auf 1.549.655 Tonnen oder um 822.619 Tonnen bezie derartig, daß mit einer Abſchwächung des Konkurrenzkamp⸗ 
Jahres. Ginen gewichtigen Einfluß auf dieſen Rückgang des hungsweiſe um 113.15 Prozent geſtiegen. Der Zuwachs fes, was die Preisſteigerung und Erhähung des Exportes 
Abſatzes haben auch die großen Kohlenworräte ausgeübt, die an Vorräten im Dombrowaer Revier war ſchon ſchwächer, zur Folge hätte, nicht zu rechnen iſt. Die herannahende 
vom abgelaufenem Jahre zurückgeblieben ſind. denn er hat nur 225.947 Tonnen beziehungsweiſe 71.65 Herbſtſaiſon wird zwar in einem beſchränkten Maße den 
Im Zuſammenhange mit dem jo bedeutenden Rückgange Prozent ausgemacht. (Der Stand der Vorräte hat am 1.] Umſatz in Kohle beleben, aber dies wird für Beinen Fall 
des Abſatzes von Kohle im Inlande mußte auch die Pro- Jänner des I. J. 315.344 Tonnen und am 30. Juni des l. ſo bedeutend ſein, daß die polniſche Kohleninduſtrie die Ber- 
duktion zurückgehen. Im Vergleiche mit dem erſten Halb- J. 541.291 Tonnen ausgemacht). Hingegen weiſt das Kra⸗ luſte die ſie im erſten Halbjahre dieſes Jahres erlitten hat, 
jahre des abgelaufenen Jahres ift die Produktion von Koh- bauer Becken ſogar einen Rückgang der Vorräte im Laufe wieder gutmachen Tönnnte. Deshalb muß man annehmen, 
le im laufenden Jahre um 4.240991 Tonnen, beziehungs⸗ des erſten Halbjahres des I. J. um 20.995 Tonnen bezie⸗ daß, wenm auch die Krije in der Kohleninduſtrie im erſten 
weiſe um 1951 Prozent gefallen und hat den Tieſſtand hungsweiſe um 31.31 Prozent auf. Daraus geht hervor Halbiahre ihren Kulminationspunkt überschritten hat, nichts⸗ 
von 17.502.016 Tonnen erreicht. Am ſtärzſten hat fih der daß das Kalauer Becken am wenigstens in der Anpaſſung deſtoweniger die Kriſe, wenn auch mit einer gewiſſen Gnt- 
Mückgang der Produktion im Krakauer Reviere. fühlbar ge: des Niveaus der Produktion an die Möglichteiten des Ab- ſpannung durch längere Zeit weiter beſtehen wird bis zu 
macht, wo er 30.08 Prozent ausmachte, dann im Dombrower ſatzes gehemmt war, was auch erklärt, warum die bedeu- dem Augenblicke, da das wirtſchaftliche Leben in eine Phaſe 
Reviere, wo er 25.21 Prozent betragen hat. Verhältnis⸗ tende Reſtringierung der Produktion eben auf das Kraf einer ausgiebigen Beſſerung der konjunkturellen Rage ein⸗ 
mäßig am ſchwächſten iſt er zum Ausdrucke gekommen im bauer Becken entfällt. treten wird oder die klimatiſchen Verhältniſſe den Abſatz 
ſchleſiſchen Reviere, wo er nur 17.11 Prozent erreichte. Dieſer bedeutende Rückgang des Abſatzes von Kohle von Kohle erhöhen werden. Hgs. 


Die untenſtehenden Daten geben ein Bild der Produk- im Inkande, der durch Gründe konjunktureller Natur und 


son N weben IE f bee fot 

Beck 1. Halbjahr 1930 1. Halbjahr 1929 Rück eichmäßig a enweviere betroffen hat, ift ein 

4 y Tonnen in %; der ſchweren Krise, die die gefamte polniſche Kohlenindu- Tür die Zeit vom 15. Juli bis 31. Augus 
Schlesisches 13,395.966 Tonnen 16,162.064 — 2,766.098 —17,11% ſtrie jetzt durchmachen muß. Welche viefige Ausmaße diefe ` gibt die i 
a re a bid 

a ; ann 0e tion zwiſchen der Produktionsfähigbeit und der faftifäen Iektrownia Bielsko - Biata 
Bi bie alati de 5 Miehoamgk 5 der Probuffion Förderung. Einer der hervorragendſten Kenner der Ver⸗ Spółka Akeyina 
nicht ‚fo groß wie der Rückgang des 70 ; lande bältniſſe der Kohleninduſtrie, Herr Zybulskſ, Direktor an ihre Stromkonsumenten 

jo groß wie der Rückgang des Abſatzes im Inlande des Departements im Miniſteriun für Handel und Indu⸗ 


ſind, geht trotzdem daraus nicht hervor, daß die Kohlenin⸗ k j l zonen 5 À 
baſtne für den Süidgmg des Ubfapes auf dem: lanbe Pale JAE qah im Jabe TORS 60 Vulkanen Tonnen ich Bügeleisen zu: Probe 
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en ee e Bien ert geschätzt. Durch die zahlreichen und großen Inveſtitionen, welche nach einem Monat zum Preise von 

N 3 23 PO die feit dieſer Zeit die Kohleninduſtrie in ihren Bergwerken zł, 30°— pro Stück einschliesslich An- 

en a ae ber S0Et er a durchgeführt hat, hat ſich die Praduftionsmögligefit von schlussgarnitur übernommen werden kön- 
n Rückgang aufweiit als der Abſatz im Inlande. Im Ver- Kohle in den polniſchen Revieren um beiläufig zehn Millio⸗ ga. 

gleiche mit dem erſten Halbjahre des abgelaufenen Jahres nen Tonnen erhöht, ſodaß die Möglichkeit beſteht 70 Milio- nen. Teilzahlung 2. 5°—. 

ſtellt ſich der Export vo Kohle im erſten Halbjahre des . nen Tonnen jährlich oder 5.8 Millionen Tonnen monatlich Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 

> folgendermaßen! dar: 3 WET zu fördern. Die durchſchnittliche monatliche Förderung im Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
ohlenbecken I. Halbjahr 1930 1. Halbjahr paa Tame 3 5 Laufe des abgelaufenen Jahres hat 29 Millionen Tonnen 

ee pa 10 8 eea 478.688 — 000 | maig a ae eag Um ee, | CCC 

rowaer 5 — 176. — 186. ı ver Proze n. 
Krakauer 4.681 656302 — 2261 —32'81 geht Ae e en de wie beben end g" Koſten der För- | Polnifches Lokomotivenkartell. 
Zusammen 5,630˙732 4, 282.989 — 652.237 — 13.38 derung von Kohle, auf eine Gewichtseinheit berechnet, ges Wie verlautet, ſchweben zwiſchen den großen polniſchen 


Der Rückgang des Erportes beträgt ſomit 10.38 Pro- ſtigen fein müſſen. Gleichzeitig find aber die Einläufe aus Lokomotivfabriken, und zwar der Lokomotipfabrik in Chrza · 
zent, während der Rückgang des Abſatzes von Kohle im In⸗ dem Verkaufe von Kohle ſowohl im Inlande, als auch im now, den Lokomotivwerken in Warſchau und der Firma Ges 
lande 33.67 Prozent ausgemacht hat. Auslande ſtark zurückgegangen. Es muß nämlich an diefer gielski in Poſen Verhandlungen betreffend die Gründung 
Infolge der fait analogen wirtſchaftlichen Situation Stelle bemerkt werden, daß beim Exporte von Kohle ſehr eines Kartells der polniſchen Lokomotipfabviken. 
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| Sie verließen das Inſpektionszimmer, ſchritten wieder! Wie ein Trunkener wankte er die Treppe hinab und zum 
durch einige Korridore und ſtiegen eine Treppe empor, bis Hauſe hinaus. In feinem Kopfe ſummte es unaufhörlich: 
fie vor dem Direktionszimmer ſtanden. Gleich darauf ſtand i 
Felix wor einem klug blidenden Seren mit energischen Ge⸗ 4 Marholdl * N 5 1 — arten 8 
ſcchtszügen und grauem Bavte, dem er fih vorstelle und in Deinen e a 
fein Begehren nannte. Der Inſpektor beſtätigte Felix An⸗ Io ten, En ni Schwiegervater! Thomas rhold 
gaben bezüglich deſſen Perſon. Der Oirektionsbeamte hörte Thomas Maro 3 
z ' v beide ruhig an und gab dann einem Diener, den er Herbei- Plan- und ziellos irrte er du ie Ben, bis er 
ROMAN VON ERNESE BECHER winkte, einen Auftrag. Der Mann entfernte ſich und kehrte endlich in eine Parkanlage gelangte. Da ließ er ſich trotz 
ftrag ntfernte fidh 
nach einigen Minuten mit einem Blatte Papier wieder, das der Kälte, die ein Verweilen im Freien nicht vatſam ers 
8 21. Fortſetzung. nur wenige Zeilen trug. er ließ, auf einer f nieder gr blickte 
7 dach einiger Zeit rief das Kommiſſariat den Inſpektor Nun erlebte Felix eine furchtbare Ueberva Der mit glühenden Augen vor fih hin. Verwundert n die 
feeunduc e. Feser das Hörrohr wieder nieberlegte, ſagte er Beamte „ N um. Per ponübergejenben auf den jungen Monn, ouf deffen Ailig 
lich zu Felix: ö 5 | Röte und Bläffe fortwährend wechſelten und der won geit 
„Das gommiſſariat hat, wie ich es ja nicht anders „Das Haupttrefferlos Nr. 123 456 wurde bereits am 12. ji Zeit abgebrochene, unvollſtändige Worte hervorſtieß. Der 


erwartet habe, die Angaben über Person vollinhalt⸗ Februar, dem erſten Auszahlungstage, präſentiert und der Anlagenwärter mufterte ihn im Vorbeigehen mißtrauisch 
lich beſtätigt und ich — 25 Sie une nen Doch da Gewinn von 100 000 Mark dem Reicher des Loſes, Thomas und ein Schutzmann, der fein Revier abging, richtete for- 
Profeſſor Veldeke jemanden herzuſchicken veſprochen hat, Marhold, Fabrikant, München, Sempenauer Straße 17, 1. fhend feinen Blick auf den Aufgeregten und blieb in deffen 
me 15 me M bis dahin zu warten.“ a ann . nach vorhergegangener Legitimierung aus- Nähe ftehen, ging aber ſchließlich weiter. 

1X nic $ mm und , ' f 7 mn. „bis bezah un 2 3 1 j 
einer feiner Mitſchüler dum a 0 „ Selis Felix war wie vom Blitze getroffen, er erblaßte. Der Felix bemerkte von all dem nichts. Die Eröffnung, die 


gab dem erſtaunten Kameraden eine ku klärung und Kriminalbeamte ergriff ihn beim Arme. man ihm im Direktionszimmer der Lotterieanſtalt gemacht 
dankte ihm für den geleiſteten ar an ber 1 50 „Was ift Ihnen? Fehlt Ihnen etwas?“ hatte, hatte fein Innerſtes aufgewühlt. Im Augenblide war 
Mannr fih. wieder in das Atelſer zurüchbegab. Gelig aber „Thomas Marhold, der — —“ ihm alles klar geworden. Wie im Blitzlichte gae 9 
wandte ſich an den Kriminalbeamten: Mehr vermochte Felix nicht hervorzubringen. Teilnahms⸗ ſiumlampe ſah er die Brieftaſche mit dem eben gebau 


r y i ; 5 Schwa liegen — 
„Ich bin aljo entlaſſen, Herr Inſpektor, und dann hin- voll blickten die drei Männer ihn an; fie hatten erkannt, daß ten Pole auf den e N . 
e 5 5 ſie ER mit einem Betrüger zu tun hatten. Keiner ſprach ich e eee erinnerte ſich der Begegnung 
gte timmend. ein Wort. ' i ch nden! Der 
„Hewi! Es fegt Ihrer Entfernung kein Hindernis] _ „Die Herren geflatten, paß ich mic, entferne“ pueßte er Men halle ahm don e Bed Febritanten er. 
mehr im Wege.“ N A RR: mühſam hervor. „Entſchuldigen Sie, daß ich Sie geftört| =. E daher die Unterſchlagung des Loſes! Um ſich aus 
„Dann werde ich mich an die Direktion wenden, um den habe!“ 7227 gabh Augenblicksverlegenheit zu retten, vernichtete Marhold 
Namen des Betrügers zu erfahren. Bitte, wo finde ich das „Wollen Sie ſich nicht Name und Adreſſe des Gewinn⸗ e die Zukunft des künftigen Eidams, machte deſſen 
Direktionszimmer?“ K behebers notieren?“ erinnerte ihn der Kriminalbeamte. „Pa- Teilnahme an der ehrenvollen Preiskonkurrenz unmöglich, 
i „Ich werde Sie führen“, erklärte der Beamte, „denn pier und Bleiſtift ſteht Ihnen zur Verfügung!“ ſſchob die Seivat mit Lotte in unbeſtimmbare Fernen! 
es wird gut fein, wenn ich gleich an Ort und Stelle Auf. ch danke ſehr; ich — — ich kenne den Herrn!“ 1 . Ni 22 3 | 
Giang übe Hhre Person bebe J Helle verbeugte ſich und verließ das Diveftionsgimmer.| gorkfesumg folgt 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Deshalb 
schont Persil 
Ihre Wäschel : 


Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentliche Reinis 
4 gungskraft der Persilbläs- : 
chen macht jede eindringliche 
Handbearbeitung überflüssig. 


R 
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von der 


rüsten s I Polen 


B. Sommerich 


Bydsoszez 


Filiale: 


> 


Egon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt: 


über mein Fabrikat wie folgt; a : 
Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst Bereit: 
gestellte Pjänino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
U 
| 


hötes Instrument ist. Die Mechanfk ist leicht, präzis titid zuverläßsigt | ! 
der Ton voll, weich und sympathisch. Ze 


ich beglückwünsehe die Firtna zu diesem Erfolge. 


Bestens dankend 
(—) Egon Petri 


„Rotograi” 


Buch- und Kunstdruckerei 


‘Bielsko. (Slask) 


Pitsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
— Rekläme-Flügzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


‚Moderne Ausführung 
Mehriärbendruck 
IHustrationsdruck 


Verlangen Sie Angebote 


r 
K au 


Buchhalter 


| 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 


Korrespondent, einen guten Rat bei 


deutsch-polnisch 

sucht Nebenbe- 

schäftigung für 
Mittags- u. Abend- 
stunden. Schrift- 
liche Angebote un- 
ter „Organisations- 


fähig“ an die Ver- | 
waltung d. Blattes. | 
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Strandbad 


in Pommerellen 
am schönen 53 km 
langen Char z y- 
kower See bei 
Chojnice. Gute 
Bahnverbindung 
Pension „Bellevue“ 
empfiehlt gute 
Fremdenzimmer. 
Pension 8—10 z4. 
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Weissiluss 


Jede Dame wird er- 


staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrieh - Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 7 


Bademeister 
und Masseur 


ärztlich geprüft im Aus- 
lande, mit vieljähriger 
Praxis empfiehlt sich 
dem geehrten Publi- 
kum, Massagen sowie 
Kaltwasserbehandlung 
auf ärztliche Anord- 
Hungen in Ausführung 
zu bringen. Zu erfra- 
geni.d. Adm.d.B. 830 


Beamter 
jung, intelligent 
mit Mittelschulbildung 
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Katowice ulica Kościuszki 16, Teleion 28.90. t 


Geschäftslokal 


t.Sprachenkenntrissen 
(französisch, englisch, 
deutsch und polnisch 


6 eigene Segel- und 
Ruderboote. 814 
A. u. O. Weiland, sucht Posten. 
Angebote unter „Mehr- 
Chojnice, Dworcowa | ‚sprachiger Beamter“ an 
Nr. 18, — Telefon188. d. Adm. d. Bl. 849 
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benützt zur intimen.Toilette- 
pflege nur das fein duftende 
und verlässlich reinigende 
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das vorzügliche hygienische "| 
Spülmittel amen. 


Ueberall erhalten! 


ARMIN ENOC 


WYTWÓRNIA CHEMICZNA — C. 


mit 
grosser Strassenfront, modernem Portal 


in erstklassiger Lage 


per sofort abzugeben. 


Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 
Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- 
dition des Blattes. 815 


Ilakulatur-Papier 


ist abzugeben in der Druckerei 
„ROTOGRAF” 


Bielsko, ul. Dirsudstego 13. 


Teleion 1029. 
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 REGENMANTEL 
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Morka fabh mE 
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Enslische nahmbonbons. 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bicisko, ul. 3 Maja 8. 


Pension „Hanslik' 
2 99 

unterhalb des. Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
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"möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 
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Die Verwaltung. 


OSEPH TORTEN 


Splegellabrik und Glasschleiierei 
11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse), 
Telefon 14-56 


754 Telefon 14-567 


1 in versch. Gattungen f. $ 
33333 Geschlitiene Gläser #3} 
212: Autoverslasungen 3383 
¿sss Neubelegen alter 1: 
11 Spiegel ff; 
5 222 liefert prompt zu mässigen Preisen 2222 
3 ; 
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